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Die Gemeinde Aldenhoven wünscht

Frohe  Weihnachten
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Kostenloses
Taschengeldkonto

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

ein ereignisreiches Jahr 2014 be-
findet sich auf die Zielgerade. An
vielen Ecken duftet es bereits
weihnachtlich und auch die Deko-
rationen in den Geschäften zei-
gen uns deutlich: das Jahresende
rückt näher und die Vorweih-
nachtszeit ist gekommen.
Das Jahr 2014 brachte auch in
und für Aldenhoven viele Verän-
derungen. Mit der Wahl des neu-
en Gemeinderates und mit mei-
ner Wahl zu Ihrem neuen Bürger-
meister wurden die Gemeindeor-
gane neu aufgestellt.
Eine Kommune ist eine Gemein-

schaft und gemeinsam möchten
wir, Bürgermeister, Rat und Ver-
waltung in der Zukunft für Sie zu-
sammenarbeiten. Dies geschieht
leider unter dem Diktat unserer
bekannt schlechten Haushaltsla-
ge. Bereits in den vergangenen
Jahren wurden mit den Ratsbe-
schlüssen zu unserem verpflich-
tend umzusetzenden Sanierungs-

plan und den darin enthaltenen
Einzelmaßnahmen die entspre-
chenden Umsetzungsschritte ein-
geleitet, die nun nach und nach
ihre teils belastende Wirkung ent-
falten. Bei allen aktuellen und
zukünftigen Belastungen dürfen
Sie sich aber immer darauf ver-
lassen, dass alle Beteiligten im
Vorfeld intensiv alle Möglichkei-

bei der Raiffeisenbank eG bei der Raiffeisenbank eG bei der Raiffeisenbank eG bei der Raiffeisenbank eG bei der Raiffeisenbank eG AldenhovenAldenhovenAldenhovenAldenhovenAldenhoven

Jetzt ist es Zeit für ein richtigesJetzt ist es Zeit für ein richtigesJetzt ist es Zeit für ein richtigesJetzt ist es Zeit für ein richtigesJetzt ist es Zeit für ein richtiges
TTTTTaschengeldkaschengeldkaschengeldkaschengeldkaschengeldkonto!onto!onto!onto!onto!
Sie möchten Ihr Kind dabei un-
terstützen, den Umgang mit
Geld eigenständig, aber den-
noch verantwortungsvoll zu
üben? Dann ist ein kostenloses
Taschengeldkonto auf Gutha-
benbasis genau die richtige
Wahl. Damit ist nicht das ge-
samte Taschengeld sofort in der
Geldbörse verfügbar, und Sie

können Ihren Nachwuchs mit
dem wichtigen Thema Sparen,
Konsum und Finanzen altersge-
mäß vertraut machen.
Ab dem 7. Geburtstag Ihres Kin-
des erhalten Sie kostenlos ein
Taschengeldkonto. Kommen Sie
einfach bei uns vorbei, Ihr zu-
ständiger Berater oder unsere
Jugendmarktbetreuer erläutern
Ihnen ausführlich, was das Kon-
to alles kann.

Unsere Jugendmarktbetreuerinnen Martina Morfeld (l.) und Kerstin
Groß erreichen Sie telefonisch (02464/99100) oder auch unter:
info@rb-aldenhoven.de

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige
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B 57 zwischen alsdorf
und baesweiler
tel. 0 24 01/ 8 94 11

g r a b m a l e

herausragend in
qualität und preis

Fensterbänke  ·  Treppenstufen  ·  Küchenarbeitsplatten  ·  Waschtischabdeckung

GROSSAUSSTELLUNG

ten abgewogen haben und nur das
unmittelbar Notwendige veran-
lassen werden.
Gemeinsam möchten wir aber Al-
denhoven weiterentwickeln und
aus der Krise herausführen. Dazu
wurden in den vergangenen Wo-
chen bereits zahlreiche Aktivitä-
ten mit verschiedensten Partnern
auf den Weg gebracht, die wir in
den kommenden Monaten weiter
konkretisieren bzw. abschließen.
Aldenhoven verändert sich und
wird sich auch in Zukunft weiter
positiv verändern. Dafür gibt es
bereits jetzt sichtbare Signale.
Wer aktuell das Rathaus besucht,
findet sie u.a. dort mit dem Mo-
dell des „Campus Aldenhoven“
und einem Imagefilm dazu. Mehr
zu Aldenhoven erfahren Sie übri-
gens demnächst auch in einer der
neuen Ausgaben des Magazins
„Kreisrund“. Ich wünsche Ihnen
und Ihren Familien bereits heute
schöne Feiertage, einen schönen
Jahreswechsel und viel Glück und
Erfolg im neuen Jahr.
Bleiben Sie gesund!
Herzlichst Ihr
Ralf Claßen
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Altengeburtstage
im Dezember 2014
80 Jahre80 Jahre80 Jahre80 Jahre80 Jahre
02.12.1934 Lori, Marianne, Hans-
Böckler-Weg 21, Aldenhoven
82 Jahre82 Jahre82 Jahre82 Jahre82 Jahre
03.12.1932 Poxleitner, Johann, An
der Bleiche 21, Aldenhoven
07.12.1934 Weber, Manfred, En-
gelsdorfer Weg 25, Aldenhoven
83 Jahre83 Jahre83 Jahre83 Jahre83 Jahre
20.12.1931 Rieger, Sibylla, St.-
Ursula-Str. 5,
Aldenhoven-Dürboslar
26.12.1931 Marras, Nerina, Mar-
tinusstr. 12, Aldenhoven
85 Jahre85 Jahre85 Jahre85 Jahre85 Jahre
22.12.1929 Jacobs, Heinz, Linden-
str. 1, Aldenhoven-Siersdorf
28.12.1929 Schüler, Kurt, Ger-
hard-Heusch-Platz 5, Aldenhoven-
Siersdorf
86 Jahre86 Jahre86 Jahre86 Jahre86 Jahre
19.12.1928 Laut, Magdalena, An
der Bleiche 28, Aldenhoven
20.12.1928 Clotten, Hubertine,
Nikolausstr. 16, Aldenhoven-
Schleiden
87 Jahre87 Jahre87 Jahre87 Jahre87 Jahre

27.12.1927 Harzheim, Franziska,
Weiler Hausen 10, Aldenhoven-
Niedermerz
31.12.1927 Kutschke, Hugo, Wie-
senstr. 8, Aldenhoven
88 Jahre88 Jahre88 Jahre88 Jahre88 Jahre
22.12.1926 Motz, Hildegard, Von-
Pforzheim-Str. 10, Aldenhoven
89 Jahre89 Jahre89 Jahre89 Jahre89 Jahre
17.12.1925 Kleiker, Christina,
Siersdorfer Str. 116, Aldenhoven-
Schleiden
90 Jahre90 Jahre90 Jahre90 Jahre90 Jahre
01.12.1924 Pituch, Walter, Jülicher
Str. 35, Aldenhoven
91 Jahre91 Jahre91 Jahre91 Jahre91 Jahre
09.12.1923 Wassenhoven, Wil-
helm, Schützenstr. 12, Aldenho-
ven-Schleiden
20.12.1923 Staffel, Maria, Jahn-
str. 11, Aldenhoven
94 Jahre94 Jahre94 Jahre94 Jahre94 Jahre
04.12.1920 Tesch, Ferdinand, Eng-
lerthstr. 6a,
Aldenhoven-Siersdorf
09.12.1920 Holtz, Johann, An der
Bleiche 28, Aldenhoven

Baby-Begrüßungsdienst
Die Gemeinde Aldenhoven be-
grüßt ihren neuen Erdenbürger
Fabian Knörchen aus Schleiden.
Der Baby-BegrüßungsdienstBaby-BegrüßungsdienstBaby-BegrüßungsdienstBaby-BegrüßungsdienstBaby-Begrüßungsdienst

des Kreises Düren hat bereits
gratuliert und eine Tasche mit
vielen Gutscheinen u. a. über-
bracht.
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Total-Räumungsverkauf
wegen

Geschäftsaufgabe
...wir gehen in den verdienten Ruhestand...

schöner BODEN OHG 
Neusser Str. 1

52428 Jülich
Telefon: 0 24 61 - 34 35 55  *  Fax: 0 24 61 - 34 35 56 

Alles muss raus!!!

30% - 50%  auf alles!!!

nur
noch

bis zum
31.12.2014

Teppiche
Fussbodenbeläge
Designerbeläge
Orientteppiche
Couchgarnituren
Esszimmer
Wohn-Accessoires
Tischwäsche

Öffnungszeiten:  Mo.-Fr.: 10 - 18.30 Uhr   -  Samstag:  10 - 16 Uhr

Abfallkalender 2015
Verteilung des Abfallkalenders 2015
Es wird darauf hingewiesen, dass
der Abfallkalender 2015 bis zum

31.12.2014 durch Mitarbeiter der
Gemeinde Aldenhoven als Haus-
wurfsendung verteilt wird.

Baum- und
Heckenschutz
Die zuletzt gültige Baumschutz-
satzung der Gemeinde Aldenho-
ven war sowohl inhaltlich als auch
fachlich und personell nicht mehr
in die Praxis umzusetzen. Deshalb
hat der Rat der Gemeinde die Auf-
hebung der Satzung am 11.4.2012
beschlossen und auch in der Sit-
zung am 23.10.2014 aufgrund der
unveränderten Rahmenbedingun-
gen von einer erneuten Aufstel-
lung einer Satzung Abstand ge-
nommen.
Gleichwohl werden alle Bürger,
die eine Baumfällung im Bereich
der bebauten Ortslagen erwägen,
aufgefordert, dieses Vorhaben
rechtzeitig vorher der Gemeinde-
verwaltung anzuzeigen. Hierdurch
wird die Rechtmäßigkeit des Fäll-
vorhabens bestätigt bzw. doku-
mentiert. Baumfällungen sind
häufig Gegenstand von Anzeigen
und Rückfragen und bei entspre-
chender Kenntnis der Verwaltung
können derartige Anfragen schnell
geklärt werden.
Zudem sind Bäume und auch Hek-
ken auch ohne gemeindliche

Baumschutzsatzung schutzwürdig
- u.a. zur Verbesserung des Ge-
meindeklimas, zur Sicherung der
Lebensstätten für Tiere, insbeson-
dere Vögel, oder auch zur Bele-
bung, Gliederung und Pflege des
Orts- und Landschaftsbildes.
Eine entsprechende Fällanzeige
bei der Verwaltung klärt, ob der
jeweilige Baum oder auch eine
Hecke beispielsweise nach den
Vorschriften des Bundesnatur-
schutzgesetzes oder auch Land-
schaftsgesetzes NRW schutzwür-
dig ist. Als Beispiel sei das jährli-
che grundsätzliche Fällverbot von
März bis September genannt.

Anmeldungen für das
Kindergartenjahr 2015/2016
Ab sofort können die Eltern ihre
Kinder für einen Betreuungs-
platz im Kindergartenjahr 2015/
16 in einer Kindertagesstätte im
Bereich der Gemeinde Aldenho-
ven anmelden.
Vereinbaren Sie bitte bis späte-
stens 8. Dezember 2014 einen
Termin in Ihrer Wunschkita!
Zur Orientierung die einzelnen
Einrichtungen im Gemeindege-
biet:
Integrative Kita „Regenbogen“,
Aldenhoven, Pestalozziring 45 a
Tel. 02464/907089
Kindergarten „Am Römper-
park“, Aldenhoven, Pützdorfer
Straße 60
Tel. 02464/2059
Kindergarten „St. Elisabeth“, Al-

denhoven, An der Bleiche 12 a
Tel. 02464/5544
Kindergarten „St. Barbara“, Al-
denhoven, Martinusstraße 21
Tel. 02464/1200
Kindergarten „Arche“, Aldenho-
ven, Martinusstraße 25
Tel. 02464/1600
Kindergarten „Haus für Kinder“
Aldenhoven-Schleiden, Schüt-
zenstraße 19
Tel. 02464/6644
Kindergarten „Kleine Freunde“,
Aldenhoven-Fre ia ldenhoven,
Schulstraße 13
Tel. 02464/580911
Kindergarten „St. Johannes“, Al-
denhoven-Siersdorf, Heinrich-
Franken-Str. 24
Tel. 02464/580490
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41. Goretti Basar für hungernde Kinder
in Brasilien e.V. Aldenhoven vom 29.- 30.11.2014
Nach unserem erfolgreichen Jubi-
läumsbasar 2013 findet in diesem
Jahr der 41. Basar zugunsten be-
nachteiligter Kinder in Brasilien
hier in Aldenhoven statt.
Leider ist es uns im vergangenen
Jahr nicht gelungen das Ziel, die
500.000.- € Spendenmarke über
diesen langen Zeitraum von 40 Jah-
ren zu erreichen. Das Ziel wurde
knapp verfehlt, wird aber in die-
sem Jahr überschritten.
Dafür danken wir allen, die in der
über 40-jährigen Geschichte des
Basars durch ihren Einsatz zum
Erreichen dieses Zieles beigetra-
gen haben.
Auch in diesem Jahr wollen wir
unseren treuen Mitgliedern, Freun-
den und Basarbesuchern wieder
ein rundum ansprechendes, der
Jahreszeit angepasstes Angebot
präsentieren. Besuchen sie unse-
ren Basar und lassen sich überra-

schen und inspirieren. Helfen Sie
mit und tragen Sie dazu bei, den
Kindern in Brasilien eine er/lebens-
werte Perspektive zu ermöglichen.
Wir zählen und bauen auf sie, denn,
jeder Cent zählt und hilft!!
Basareröffnung am Samstag, den
29.11.2014 um 18:00 Uhr
Wir eröffnen den Basar in diesem
Jahr am Samstag, den 29.11.2014
um 18:00 Uhr mit einer musikali-
schen Einstimmung in unserer
Pfarrkirche St. Martin. Im Rahmen
des Partnerschaftsaustausches mit
unserer Partnerstadt Albert in
Frankreich wird das sinfonische
Blasorchester L´harmonie d´Albert
in einem etwa einstündigen musi-
kalischen Vortrag sein Können prä-
sentieren und uns unterhalten. Das
Programm umfasst die verschie-
densten Repertoires, wie Tran-
skriptionen klassischer Werke,
Filmmusik, verschiedenen Stilrich-

tungen und auch Musikstücke, die
speziell für Blasorchester geschrie-
ben worden sind. Das Alter der
Mitglieder reicht von 10 bis 76 Jah-
ren. Die Stabilität des Orchesters
ist durch eine Stammmannschaft
von ca. 30 Musikern gewährlei-
stet.  Daran anschließend eröffnen
unser Stände und laden zum ver-
weilen rund um St. Martin ein. Für
das leibliche Wohl wird dann auch
bereits gesorgt sein, insbesonde-
re die berühmten Reibekuchen
sind sehr zu empfehlen.
Festgottesdienst am Sonntag, den
30.11.2014 um 11:00 Uhr
Am Sonntag beginnt der Basar mit
dem Festgottesdienst um 11.00
Uhr in der Pfarrkirche St. Martin.
Der Leiter der Franziskaner-Missi-
on Dortmund Bruder Augustinus
Diekmann wird gemeinsam mit
Pfarrer Heinrich Bongard diesen
Gottesdienst leiten, der musika-
lisch begleitet vom RWE Männer-
chor Eschweiler unter der Leitung
von Chordirektor Ernst Simons aus
Jülich.
Unsere Ordensschwester Maria
Goretti hat sich für den Sonntag

auch angekündigt und wird, wenn
es ihr Gesundheitszustand erlaubt
- auch anwesend sein. Wir freuen
uns ganz besonders auf unsere
Gäste und hoffen auf viele interes-
sante Informationen und Gesprä-
che.
Herausragende Highlights neben
den saisonalen Weihnachtsarti-
keln/Bastelleien, werden in die-
sem Jahr wieder sein, der große
Bücherstand, ein Kinderflohmarkt,
eine große Verlosung und die ge-
mütliche Cafeteria im Pfarrheim,
die in entsprechender Atmosphäre
bei Kaffee und Kuchen einlädt.
Gerne nehmen wir auch ihre Ku-
chenspenden am Basartag ent-
gegen und verweisen auf unsere
Spendenkonten, falls Sie unseren
Basar nicht besuchen können.
Unsere Spendenkonten:
Sparkasse Düren Konto
Nr. 841 987 1 BLZ 395 501 10
Raiffeisenbank Aldenhoven Kon-
to Nr. 300 317 4017
BLZ 370 691 03
Aldenhoven, den 27.10.2014
Geschäftsführer
Heinz-Josef Neumann

Familien für Familien
Die 8.Die 8.Die 8.Die 8.Die 8.     WWWWWeihnachtaktion des Feihnachtaktion des Feihnachtaktion des Feihnachtaktion des Feihnachtaktion des Fami-ami-ami-ami-ami-
lienzentrums „Arche“ und „Rö-lienzentrums „Arche“ und „Rö-lienzentrums „Arche“ und „Rö-lienzentrums „Arche“ und „Rö-lienzentrums „Arche“ und „Rö-
merpark“merpark“merpark“merpark“merpark“
„ Es sind die Begegnungen mit„ Es sind die Begegnungen mit„ Es sind die Begegnungen mit„ Es sind die Begegnungen mit„ Es sind die Begegnungen mit
Menschen, die das Leben lebens-Menschen, die das Leben lebens-Menschen, die das Leben lebens-Menschen, die das Leben lebens-Menschen, die das Leben lebens-
wert machen!“wert machen!“wert machen!“wert machen!“wert machen!“
Auch in diesem Jahr möchten wir
wieder mit Ihrer Unterstützung,
Menschen zu Weihnachten be-
scheren, denen das Leben nicht
immer lebenswert erscheint.
Sie möchten auch in diesem JahrSie möchten auch in diesem JahrSie möchten auch in diesem JahrSie möchten auch in diesem JahrSie möchten auch in diesem Jahr
wieder helfen?wieder helfen?wieder helfen?wieder helfen?wieder helfen?
Dann schlagen Sie einen Karton
mit Weihnachtspapier aus und pak-
ken Sie in diesen Karton, Dinge,die
das Weihnachtsfest verschönern:
Langhaltbare Lebensmittel(die kei-
ne Kühlung brauchen), Konserven,
Hygieneartikel, Weihnachtsdeko-
rationen, Spielsachen, u. v.
Oder unterstützen Sie unsere Ak-
tion mit einer Geldspende, wir kau-
fen dann für Sie ein und packen ein
Päckchen.
Wie kann ich Geld spenden?Wie kann ich Geld spenden?Wie kann ich Geld spenden?Wie kann ich Geld spenden?Wie kann ich Geld spenden?
Sie können uns helfen durch Bar-
spenden, abzugeben im Gemein-
debüro oder durch Überweisung
auf das Konto: 1010187016

BLZ: 350 601 90 Bank für Kirche
und Diakonie
IBAN: DE 75350601901010187016
BIC: GENODED1DKD
Kontoinhaberin: Verwaltungsamt
des Kirchenkreises Jülich
Stichwort: Weihnachtsaktion
(Gerne stellen wir Ihnen eine Spen-
denquittung aus.)
Wo und wann geben Sie die Pake-Wo und wann geben Sie die Pake-Wo und wann geben Sie die Pake-Wo und wann geben Sie die Pake-Wo und wann geben Sie die Pake-
te ab?te ab?te ab?te ab?te ab?
Vom 1. bis 11.Dezember können
Sie die Pakete oder Geldspenden
an folgenden Stellen in der evan-
gelischen Kirchengemeinde abge-
ben:
Von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr im Ge-
meindesaal oder Gemeindebüro,
von 7.30 Uhr bis 16.15 Uhr im Kin-
dergarten „Arche“ oder gerne auch
nach Absprache abends.
Sie haben noch Fragen?Sie haben noch Fragen?Sie haben noch Fragen?Sie haben noch Fragen?Sie haben noch Fragen?
Informationen erhalten Sie unter
02464/ 5234 oder im Familienzen-
trum „Arche“
Tel. 02464 /1610
Wir hoffen wieder auf Ihre Unter-
stützung und freuen uns auf viele
Begegnungen, die das Leben le-
benswerter machen!
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„Ich bin oft ziemlich verspannt,
weil ich den ganzen Tag im Büro
sitze“, sagt Andreas Kurth und
hält sich die Schulter. Es ist kein
Geheimnis: Wer viel und lange
sitzt, bekommt öfter Verspan-
nungen in Schulter, Nacken und
Rücken. Unbehandelte Muskel-
verhärtungen führen zu Kopf-
schmerzen, Konzentrationsschwä-
che und Unwohlsein. Das kann zu
einer dauerhaften Beeinträchti-
gung der Lebensqualität werden.
Damit es gar nicht erst so weit
kommt, bietet RayRayRayRayRaya a a a a TTTTThai Massa-hai Massa-hai Massa-hai Massa-hai Massa-
ge & ge & ge & ge & ge & WWWWWellnessellnessellnessellnessellness eine Vielzahl ent-
spannender Massagen in ru-
higer Atmosphäre an.
Die Besitzerin des Massage-
studios, Lek Esten, sagt: „Wir
legen besonders viel Wert dar-
auf, dass bei uns eine ange-
nehme Atmosphäre herrscht.
Unsere Kunden sollen sich
wohl fühlen, abschalten kön-
nen und ihren Alltag hinter
sich lassen.“ Der Klassiker
unter den Massagen sei da-
bei die altbekannte Thai-Mas-
sage, die Lek Esten in ihren
Räumlichkeiten aber noch ver-
feinert. Der heilende Charak-
ter der Massage bleibt dabei

Die heilende Wirkung der Thai-Massage

erhalten, die Gesundheit und
der Energiefluss des Kunden
werden verbessert. So wird bei-
spielsweise eine Massage spe-
ziell für Massage-Neulinge an-
geboten. Angela Scherer sagt
dazu: „Ich war erst nicht sicher,
ob eine Thai-Massage das Rich-
tige für mich ist und habe eine
Klassische Öl-Massage auspro-
biert. Das war richtig gut! Seit-
dem komme ich regelmäßig zu

Raya, um mir den Stress ein-
fach wegmassieren zu lassen.
Besonders die liebevolle Ein-
richtung des Massageraums
gefällt mir.“Die unterschiedli-
chen Massagen (u. a. für Rük-
ken, Schulter-Nacken-Kopf,
Füße, Ganzkörper) zielen je-
weils auf spezielle Körperregio-
nen ab und variieren in ihrer
Intensität. Abgestimmt auf die
individuellen Bedürfnisse des

Kunden werden hochwertige
Öle eingesetzt und Zusatzan-
gebote, wie z.B. eine revitali-
sierende Gesichtsmassage,
vorgeschlagen.
Wenn Sie Interesse an einer
Massage haben, nutzen Sie
den Gutschein und vereinbaren
Sie einen Termin im Raya Thai
Massage & Wellness - Tel. 02461/
9954995. Für weitere Informa-
tionen: www.raya-massage.de

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Ehrenamtstag 2014
Das Freiwilligen-Zentrum Jülich
organisiert anlässlich des Eh-
renamtstages 2014 eine Veran-
staltung zum Thema „Älter„Älter„Älter„Älter„Älter
werden und mobil bleibenwerden und mobil bleibenwerden und mobil bleibenwerden und mobil bleibenwerden und mobil bleiben“ am
Montag, dem 01.12.2014 um
14.30 Uhr in der Mehrzweck-
halle des Altenzentrum St. Hil-
degard in Jülich,
Merkatorstr. 31.
Herr Andreas PieperAndreas PieperAndreas PieperAndreas PieperAndreas Pieper, Facharzt

für Innere Medizin und Ober-
arzt am St. Elisabethkranken-
haus Jülich,
wird das von ihm geleitete ´Ger-
iatrische Behandlungskonzept
des St. Elisabeth-Krankenhau-
ses Jülich vorstellen, insbeson-insbeson-insbeson-insbeson-insbeson-
dere aber praktische Hinwei-dere aber praktische Hinwei-dere aber praktische Hinwei-dere aber praktische Hinwei-dere aber praktische Hinwei-
se/Hilfen darüber vermitteln,se/Hilfen darüber vermitteln,se/Hilfen darüber vermitteln,se/Hilfen darüber vermitteln,se/Hilfen darüber vermitteln,
wie die in einer stationären Be-wie die in einer stationären Be-wie die in einer stationären Be-wie die in einer stationären Be-wie die in einer stationären Be-
handlung erzielten handlung erzielten handlung erzielten handlung erzielten handlung erzielten TTTTTherherherherherapieerapieerapieerapieerapieer-----

folge hernach im häuslichenfolge hernach im häuslichenfolge hernach im häuslichenfolge hernach im häuslichenfolge hernach im häuslichen
Umfeld stabilisiert bzwUmfeld stabilisiert bzwUmfeld stabilisiert bzwUmfeld stabilisiert bzwUmfeld stabilisiert bzw..... ausge- ausge- ausge- ausge- ausge-
weitet werden könnenweitet werden könnenweitet werden könnenweitet werden könnenweitet werden können.
Herr Pieper steht anschließend
für Fragen und weitergehende
Informationen gerne zur Verfü-
gung. Alle Interessierten sind
herzlich eingeladen, sich mit
diesem sicher gewichtigen The-
ma -in dieser kostenlosen Ver-
anstaltung- bei Kaffee und Ku-

chen auseinander zu setzen.
Anmeldungen erbeten unter
02461-622 6400 oder info@fwz-
juelich.de.
Freiwilligen-Zentrum JülichFreiwilligen-Zentrum JülichFreiwilligen-Zentrum JülichFreiwilligen-Zentrum JülichFreiwilligen-Zentrum Jülich
-im Caritasverband
Düren-Jülich e.V.-
 52428 Jülich, Merkatorstr. 31
Ruf 02461-622 6400
info@fwz-juelich.de
www.freiwilligenzentrum-jülich.de
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Advent, Advent,
ein Lichtlein brennt.
Die vier Wochen vor Weihnachten,
für Kinder sind sie schier unendlich,
das Weihnachtsfest und die Winter-
ferien in greifbarer Nähe und doch
noch so weit entfernt. Für die Er-
wachsenen kann es eine Härteprü-
fung ihrer Nerven werden. Doch
Gerhard Lang aus München sei
Dank gibt es Unterstützung für die
Wartezeit. Der kleine Gerhard konn-
te es auch nicht mehr abwarten bis
endlich der Baum ins Haus und die
Geschenke ins Wohnzimmer kamen.
Ständig traktierte er seine Mutter
mit der Frage nach den verbleiben-
den Tagen bis Weihnachten. Die
schlaue Dame kam dann auf die
Idee Plätzchen in kleine Kartons zu
legen und jene zu nummerieren.
Etwas später, 1904, druckte die Li-
thografische Kunstanstalt, die sie
mit ihrem Mann betrieb, den er-
sten Adventskalender in Form zwei-
er großer Pappen mit bunten Bil-
dern und Sprüchen, die ausgeschnit-
ten und übereinander geklebt wur-
den. Es folgte ein Siegeszug des
Adventskalenders. Heute gibt es ihn
in zahlreichen Varianten. Doch der
allerschönste ist natürlich der selbst
gebastelte! Schon im Advent berei-
ten wir uns auf das große Schlem-
men zu Weihnachten vor. Die Christ-
märkte locken mit süßen und pi-
kanten Versuchungen, ganz abge-
sehen von den traditionellen Spei-
sen der Winterzeit, die schließlich
wärmen und (er-)füllen sollen. Doch
ursprünglich war die Adventszeit
eine Fastenzeit. Und zwar vom 11.
November bis zum ursprünglichen
Weihnachtstag, dem Erscheinungs-
fest am 6. Januar. Schließlich einig-
te man sich für den Beginn des
Advents auf den ersten Sonntag
zwischen dem 27. November und
dem 3. Dezember, hier beginnt heu-
te das evangelische Kirchenjahr und
katholische Festjahr. Und noch eine
„Erfindung“ ist aus der Vorweih-
nachtszeit nicht wegzudenken: Der
Adventskranz, meist ein aus Tan-
nengrün gefertigter Tisch- oder Hän-
gekranz mit vier Kerzen, die an den

Adventssonntagen entzündet wer-
den. Als „Vater“ des Adventskran-
zes gilt Johann Hinrich Wichern, der
im 19. Jahrhundert als Erzieher und
Theologe in Hamburg lebte. Er ver-
sorgte einige sehr arme Kinder, die
genau wie der kleine Gerhard stän-
dig nach den verbleibenden Tagen
bis Weihnachten fragten. So stellte
er 20 kleine und vier große Kerzen
auf einen Holzkranz. Jeden Morgen
durften die Kinder eine weitere Ker-
ze entzünden. Über die Jahre sind
nur noch die vier großen Kerzen
geblieben, was vor allem am Aus-
maß liegen mag, den ein Kranz mit
24 Kerzen einnehmen würde. Eini-
ge Theorien weisen aber darauf hin,
dass bereits die Germanen einen
winterlichen Brauch mit dem Lich-
terkranz kannten. Von Bedeutung
sind auch die immergünen Zweige,
die das Leben im Winter symboli-
sieren und die Hoffnung auf das
erneute Erwachen der Natur.
Das gemeinsame Binden und Ent-
zünden der Kerzen eines Kranzes
am Adventssonntag ist ein wunder-
schöner Brauch, um etwas Licht ins
Dunkel des Winters zubringen und
um die Vorweihnachtszeit ganz be-
wusst zu erleben. Denn wie wir alle
wissen, vergehen die vier Wochen
dann doch wieder wie im Fluge und
man fragt sich, wo die Zeit eigent-
lich geblieben ist.
(Text: Nordmann Classic)
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Martinus-Aktion: GGS bei den Senioren
Aldenhoven. Zur diesjährigen
Martinus-Aktion kamen die Kin-
der der GGS Aldenhoven und fei-
erten mit den Senioren der Wohn-
anlage Gut Köttenich das Mar-
tinsfest. Eingeladen hatte die
Schulleitung Frau Esther Josten,
die Vorsitzende der Martinus-Ak-
tion Frau Doris Werner und die
Heimleitung Frau Michaela Thie-
ry. Auf dem Innenhof der Wohnan-
lage kamen hunderte Kinder und

deren Eltern mit ihren Laternen
zusammen und zauberten so eine
wunderbar heimelige Atmosphä-
re. Die Schüler und Schülerinnen
der zweiten und vierten Klasse
hatten mit ihren Lehrern Frau Gre-
ven, Herr Jakobs u.a. ein richtig-
gehendes Programm für die Be-
wohner einstudiert. Frau Meller
führte durch die Veranstaltung
und stellte die Lieder, das Flöten-
spiel, die Geschichte der vier Ker-

zen und das Theaterspiel der Mar-
tinslegende vor. Die Kinder hat-
ten auch Lichter für die Bewohner
gebastelt und gaben diese wei-
ter. Anschließend überreichten die
Kinder - ganz im Sinne des St.
Martin - Weckmännchen an die
Bewohner und Bewohnerinnen.
Der Musikverein Prummern be-
gleitete instrumental die Kinder
beim Singen der Martinslieder. Am
Ende des Programms dankte Frau
Thiery den Schülern und Schüle-
rinnen für diese tolle Aktion: „St.
Martin hat den Mantel mit dem
Bettler geteilt, ihr habt heute mit
den Bewohnern „Zeit“„Zeit“„Zeit“„Zeit“„Zeit“ geteilt. Es
ist für die Senioren nicht mehr

möglich, bis in den Römerpark zu
gehen und den St.-Martins-Zug
zu erleben. Ihr alle aber, auch die
Eltern, Großeltern und Geschwi-
sterkinder, haben heute den St.
Martin zu uns gebracht. Dafür un-
ser aller Dank.“ Wir freuen uns
schon jetzt auf den nächsten Be-
such.
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Süße Versuchung - Weihnachten, das Fest der Naschkatzen
Was wäre die Weihnachtszeit ohne
Düfte? Erst der harzige Geruch von
immergrünen Tannenzweigen in den
liebevoll arrangierten Tischgestek-
ken und Adventskränzen, die würzi-
gen Aromen der Weihnachtsbäcke-
rei - ob Zimt, Koriander oder Nelke -
und die speziellen Gerüche der
Christmärkte lassen eine besinnli-
che Stimmung aufkommen. Und
auch wenn schon ab Mitte Oktober
die Regale mit Schokoladenweih-
nachtsmännern und Dominosteinen
gefüllt sind, sollte dies dem Genuss
nicht abträglich sein. Besonders gut
schmecken Marzipan, Schokokugel,
Christstollen und Co. Doch seit wann
essen wir überhaupt Marzipanbrote
und all die anderen feinen Dinge, die
uns das Warten auf Weihnachten ver-

süßen? Der Ursprung des Wortes ist
weit mehr umstritten, als die tat-
sächliche Herkunft des Marzipans,
das mit hoher Wahrscheinlichkeit
seinen Ursprung im alten Persien
hat. Die klebrige Masse aus Man-
deln, Zucker und Rosenwasser ist
unter den reichen Familien bereits
im 14. Jahrhundert weit verbreitet
gewesen. Einige prägten sogar ihre
Familienwappen aus Marzipan und
verschenkten sie zur Weihnachtszeit
an Freunde. Als später Zucker aus
Rüben gewonnen werden konnte,
„verbürgerte“ die köstliche Süßspei-
se und wurde für jedermann zugäng-
lich. Im 19. Jahrhundert waren vor
allem Lübeck und Königsberg für ihre
Marzipanproduktion bekannt. Der
Ursprungsort vom bekannten Lübek-

ker Marzipan ist sogar so wichtig,
dass die geografische Herkunft von
der Europäischen Kommission ge-
schützt wurde. Wir dürfen uns also

sicher sein, dass dort, wo Lübecker
Marzipan draufsteht, auch Lübecker
Marzipan drin ist.(Text: Nordmann
Classic)
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Der richtige Dreh: Wie man Heizenergie und Geld spart
Kreis Düren. Aufgrund der Ko-
operation zwischen der Kreis-
verwaltung Düren und der Ver-
braucherzentrale NRW geben
die Energieberater der Verbrau-
cherzentrale im Kreishaus Dü-
ren Auskunft zu allen Fragen
rund ums Energiesparen.
Schwerpunktthema ist zurzeit
das richtige Einstellen von Heiz-
körpern.
Die Heizung herunterzudrehen
spart Energie und Geld. Leider
wird es dann nicht so schön
warm. Durch eine kluge Einstel-
lung der Thermostatventile wird
Heizenergie eingespart, ohne
dass die Raumtemperatur ab-
gesenkt werden muss. Dipl.-Ing.
Jörg Hubrich, Energieberater der
Verbraucherzentrale in Düren,
erklärt, wie das geht: „Oft stellt
man sich das Ventil am Heizkör-
per wie einen Wasserhahn vor,
den man auf- und zudreht. Tat-
sächlich leisten die Thermostat-
ventile mehr - sie halten eine
bestimmte Temperatur im
Raum.“ Stellt man den Regler
zum Beispiel auf die Stufe drei,
bedeutet das in etwa 20°C. Ist
es im Raum kälter, öffnet sich
das Ventil und der Heizkörper
wird warm. Ist es wärmer,
schließt das Ventil und der Heiz-
körper kühlt ab. Es kann also
auch bei aufgedrehtem Ventil
vorkommen, dass der Heizkör-

per kalt ist - wenn die einge-
stellte Temperatur erreicht oder
überschritten ist.
Was bedeutet das für den Ener-
gieverbrauch? Um einen kühlen
Raum schnell aufzuwärmen, wird
häufig der Heizkörper voll auf-
gedreht. Tatsächlich aber wird
nur die Zieltemperatur hochge-
schraubt - manchmal auf 26°C
oder mehr. Ergebnis: Die Hei-
zung läuft auf Hochtouren, der
Raum wird unbemerkt überheizt
und dadurch unnötig Heizener-
gie verbraucht.
Ein richtig eingestelltes Thermo-
statventil spart also Heizener-
gie, sogar ohne dass die ge-
wünschte Temperatur gesenkt
werden muss.
Noch ein bisschen smarter sind
programmierbare Thermostat-
ventile: Mit ihrer Hilfe lassen
sich für verschiedene Tageszei-
ten unterschiedliche Temperatu-
ren einstellen. Vorteil: Die Tem-
peratur kann nachts und tags-
über während der Arbeitszeit
deutlich gesenkt werden, und
dennoch ist die Wohnung beim
Aufstehen oder am Feierabend
gemütlich warm. Dadurch lässt
sich die Behaglichkeit verbes-
sern und erheblich Heizenergie
einsparen.
Bei Fragen zu effizientem Ein-
satz von Heizenergie in privaten
Haushalten geben die Energie-

berater der Verbraucherzentra-
le NRW gerne Auskunft. Termi-
ne können für jeden ersten
Dienstagnachmittag im Monat
im Kreishaus Düren, Bismarck-
straße 16 unter der Telefonnum-
mer 02421/22-2714 vereinbart
werden. Dank der Förderung

durch das Bundesministerium
für Wirtschaft und Energie be-
trägt das Entgelt für eine halb-
stündige Beratung lediglich fünf
Euro. Für einkommensschwache
Haushalte ist die Beratung nach
Vorlage entsprechender Nach-
weise kostenfrei.

Goldene Hochzeit
im Dezember 2014
Eheleute Alfred und Kath. Wirtz
Schulstraße 23

52457 Aldenhoven
am 10.12.2014

Flächendeckende
Einführung der blauen Tonne
Im Zuge der durchgeführten euro-
paweiten Ausschreibung wurde im
Hinblick auf die Beachtung der
Arbeitsschutzvorschriften vom Rat
der Gemeinde Aldenhoven be-
schlossen, dass ab 1. Januar 2015
flächendeckend die blaue Papier-
tonne für alle Haushalte kosten-
los eingeführt wird. Die Papier-
tonnen werden als 240 l und 1,1
cbm Behälter angeboten. Derzeit
bereitet die Verwaltung gemein-
sam mit dem Abfuhrunternehmen
Schönmackers die Erweiterung
des bereits vorhandenen Bestan-
des auf alle Haushalte vor. Auch
in der Übergangszeit - bis alle
Tonnen bereitgestellt sind - wird
es möglich sein, zusätzlich zu den
Tonnen Papierbündel in die Ab-
fuhr zu geben, sofern diese nicht
zu schwer sind.
Neben dem Aspekt der Arbeits-
bedingungen der Müllwerker wer-
den folgende positive Effekte er-
wartet:
Aufgrund der Benutzung von Alt-
papiertonnen ist die Erhöhung der
gesammelten Menge zu erwarten.
Dies bedeutet, dass im Sinne des
Umweltschutzes mehr Altpapier,
Papier und Kartonagen als wert-
volle Rohstoffe für die Papierher-
stellung anfallen. Das Recycling
spart Energie und die Umweltaus-
wirkungen werden verringert.
Diese Papierabfälle werden z.B.
zusammen mit dem Rest- oder
Bioabfall teuer entsorgt und ste-
hen dem Recyclingkreislauf nicht
mehr zur Verfügung.
Mit Einführung der „Blauen

Pflichttonne“ soll auch im Ge-
meindegebiet Aldenhoven der An-
reiz verstärkt werden, mehr Ab-
fälle, im Idealfall 100%, getrennt
zu sammeln. Altpapier ist ein welt-
weit gefragter „Rohstoff“. Durch
die Vermarktung werden Einnah-
men erzielt, welche durch kosten-
mindernde Berücksichtigung bei
der Gebührenkalkulation den Ge-
bührenzahlern zugutekommen.
Des Weiteren werden durch Be-
reitstellung des gesammelten Alt-
papiers in Tonnen auch bei Regen
und Wind die Straßen nicht durch
fortgewehtes oder durchnässtes
Papier verunreinigt.
Jedes Grundstück erhält minde-
stens einen Abfallbehälter mit
blauem Deckel für Altpapier. Es
kann Müllgemeinschaften geben,
die sich bestimmte Tonnen teilen.
Diese Entsorgungsgemeinschaf-
ten können sowohl von mehreren
Haushalten auf einem Grundstück
(Mehrfamilienhäuser) als auch von
jeweils zwei unmittelbar benach-
barten Einfamilienhäusern gebil-
det werden. Ferner können Ge-
meinschaften mit den Grundstük-
ken der gegenüberliegenden Stra-
ßenseite gebildet werden.
Alle Anschlussnehmer werden ge-
beten festzulegen, ob sie eine ei-
gene Tonne benötigen oder Pa-
piertonnengemeinschaften einge-
hen wollen. Bestellungen werden
ab sofort unter der Rufnummer:
02464 / 586-144 oder unter der
E-Mail-Adresse:
c.behr@aldenhoven.de
entgegengenommen.
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Es gibt sie noch, die guten alten Dinge
In Langerwehe gibt es mit der
Dreiners Mühle seit fast drei Jah-
ren ein Antiquitätengeschäft mit
einer großen Auswahl an echten
alten Sachen, dass sich inzwi-
schen gut eingeführt hat.
Dieter Kaiser hat für seine Samm-
lung ein ideales Gebäude ge-
funden, die ehemalige Wasser-
mühle der Familie Dreiner,
Hauptstraße 154. Dort kann man
Kunst, Möbel, Glas, Lampen,
Porzellan, Öfen, Spielzeug, Mu-
sikinstrumente und sogar Oldti-
mer-Fahrzeuge und vieles mehr
zu bezahlbaren Preisen kaufen
und evtl. auch als Mietleihgabe
für Dekorationszwecke, Film und
Fernsehen bekommen. Eine
großartige Mischung, die stän-
dig erweitert wird. Der Trend
ginge wieder zu wertbeständi-
ger Qualität und langlebigen
Dingen, stellt Dieter Kaiser fest.
Auch junge Leute merken, dass
z.B. heutige Möbel nach späte-

stens zweimaligem Umziehen aus-
einanderfallen und interessieren
sich wieder für die guten alten
und stabilen Sachen. Ein neues
KFZ ist nach drei Jahren nur noch
einen Bruchteil des Neupreises
wert. „Früher war alles besser“
stimmt nicht immer, aber bei man-
chen Dingen schon. Genauso ist
ein Oldtimer gut angelegtes Geld,
verliert nicht an Wert und ein Fahr-
zeug, das eben nicht jeder fährt,
bereitet Fahrvergnügen. Vor al-
lem kann man hierbei noch selber
reparieren und instandhalten. Ak-
tuell gibt es in der Dreiners Müh-
le viele neu hereingekommene
schöne, alte Dinge. So steht gleich
im Eingangsbereich ein Oldtimer
MG / A Baujahr 1961 Roadster,
den Dieter Kaiser im Schrottzu-
stand aus Ohio, USA importiert
hat und komplett restaurieren
ließ. Alte Autos und alte Motorrä-
der sind sein Hobby. „Es ist toll,
wenn Hobby und Lebenseinstel-

lung zum Beruf werden!“ so Die-
ter Kaiser, und das merken auch
seine Kunden. Nach deren Aussa-
ge ist Dreiners Mühle derzeit das
schönste Geschäft in Langerwe-
he, und darauf ist er stolz. „Ich
freue mich auf Ihren Besuch!“
Jeden Sonntag zum Beispiel ist
Gelegenheit, durch die Sammlung
an alten Schränken, größtenteils
im Stil der Gründerzeit, im Ju-
gendstil, Art Deco oder Bieder-

meier zu stöbern und dabei auch
die passenden, aus dieser Zeit
stammenden Lampen, sowie Por-
zellan, Glas und Gebrauchsge-
genstände anzuschauen. Jedoch
gibt es sonntags keinen Verkauf.
Außer beim Töpfermarkt am 1.
Advent sowie an allen weiteren
Adventsonntagen, da ist die
Dreiners Mühle auch am Sonn-
tag geöffnet und Dieter Kaiser
berät Sie gern. (mos)

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Tag der offenen Tür
an der Gesamtschule an der Gesamtschule an der Gesamtschule an der Gesamtschule an der Gesamtschule Aldenhoven-LinnichAldenhoven-LinnichAldenhoven-LinnichAldenhoven-LinnichAldenhoven-Linnich

Am 06.12.2014 veranstaltet die
Gesamtschule Aldenhoven-Lin-
nich ihren ersten Tag der offenen
Tür. Von 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr
werden die Schüler und Schüle-
rinnen gemeinsam mit Eltern und
dem Kollegium in vielfältiger
Weise Einblick in die pädagogi-
sche Arbeit geben. Alle Grund-
schüler und Grundschülerinnen
sollen mit ihren Eltern Gelegen-
heit haben, Unterricht und Schul-
leben der noch jungen G A L zu
erleben:
GEMEINSAM

AKTIV
LERNFREUDIG
durch Informationsstände
· durch Mitmach-Unterricht
· durch Unterricht bei offener Tür
· durch Präsentationen der Ar-
beitsgemeinschaften
· durch Präsentation der Ergeb-
nisse der Projekttage
· durch den Weihnachtsbasar
Zusätzlich können sich interessier-
te Eltern am 15.01.2014 ab 19.00
Uhr im Rahmen eines Informati-
onsabends in der Aula über das
Angebot der G A L informieren.
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Ein Hobby für jede Altersklasse - die Brieftaubenzucht
Es gibt wohl kaum einen Vogel,
der der Menschheit während ih-
rer Entwicklung näher war als die
Taube. Tauben werden seit meh-
reren tausend Jahren von Men-
schen gehalten und sind weltweit
verbreitet, sodass jedes Kind und
jeder Erwachsene heute einen
Bezug zu diesem Vogel hat, sei es
positiv als Symbol des Friedens
und der Liebe oder negativ als
ungeliebter Bewohner in Groß-
städten. Die Brieftaube wurde aus
der domestizierten Form der Fel-
sentaube gezüchtet, um im Dien-
ste der Nachrichtenübermittlung
eingesetzt zu werden. Selbst die
weltweit bekannte und einst größ-
te Nachrichtenagentur Reuters,
die 1850 von Paul Julius Freiherr
von Reuter in Aachen gegründet
wurde, übermittelte in den Anfän-
gen mit Brieftauben Aktiendaten
zwischen Aachen und Brüssel, weil
die Tiere schneller waren als Bo-
ten. Auch wurden Brieftauben in
Kriegen zur militärischen Nach-
richtenübermittlung eingesetzt.
So ist die exzellente Nachrich-
tenverbindung bei der Belagerung

von Paris in den Jahren 1870/71
im Deutsch-Französischen Krieg
auf den Einsatz von Brieftauben
zurückzuführen. Dies führte dazu,
dass das preußische Kriegsmini-
sterium im Jahre 1891 mit den
schon damals in einem Verband
organisierten Brieftaubenzüchtern
die Übung von Tauben auf be-
stimmten Fluglinien vereinbarte.
Die Brieftauben einzelner Züchter
wurden hierzu gesammelt und ei-
nige hundert Kilometer von ihrer
Heimat entfernt fliegen gelassen.
Brieftauben kehren, ggf. inklusive
einer Botschaft, aufgrund ihres
hervorragenden Heimfinde-Vermö-
gens auf direktem Weg zurück in
ihre Heimat. So kommt es, dass
die Taubenpost die Anfänge der
Flugpost darstellt. Brieftauben
nutzen zur Orientierung - ähnlich
wie Zugvögel - den Stand der Son-
ne sowie das Magnetfeld der Erde.
Die jüngsten Mitglieder des Die jüngsten Mitglieder des Die jüngsten Mitglieder des Die jüngsten Mitglieder des Die jüngsten Mitglieder des VVVVVererererer-----
eins „Auf zur Heimat“ Schleideneins „Auf zur Heimat“ Schleideneins „Auf zur Heimat“ Schleideneins „Auf zur Heimat“ Schleideneins „Auf zur Heimat“ Schleiden
In der heutigen Zeit werden Brief-
tauben nicht mehr zur Nachrich-
tenübermittlung genutzt. Heute
stellt die Zucht von Brieftauben

sowie die Teilnahme an Wettflü-
gen ein reines Hobby dar. Im Groß-
raum Aachen nehmen von April
bis August derzeit immer noch ei-
nige hundert Brieftaubenzüchter
an Wettflügen teil, bei denen die
schnellsten Brieftauben Preise
gewinnen können. Bei einigen
Wettflügen werden Spendengel-
der gesammelt, sodass im Laufe
der letzten Jahre durch deutsche
Brieftaubenzüchter über 8 Mio. €
an die Aktion Mensch gespendet
werden konnten. In den Winter-
monaten stellen die Brieftauben-
züchter ihre schönsten Tiere aus,
um sie entsprechend bestimmter
Schönheitsmerkmale begutachten
zu lassen. Solche Ausstellungen
werden in der Regel von den orts-
ansässigen Vereinen in Verbin-
dung mit der Siegerehrung für die
bei den sportlichen Wettbewer-
ben erfolgreichsten Brieftauben-
züchter veranstaltet.
Einer der in der Gemeinde Alden-
hoven bekanntesten Brieftauben-
züchter war der in diesem Jahr
leider viel zu früh verstorbene Jo-
sef Büttgen. Vor allem in seinem

Heimatort Schleiden, wo er als
Vorsitzender des Brieftauben-
zuchtvereins „Auf zur Heimat“
Schleiden einen großen Beitrag
zur Entwicklung des zurzeit noch
sehr lebendigen dörflichen Ver-
einslebens beigetragen hat, wird
er unvergessen bleiben.
Wie auch in den letzten Jahren
bildet die Ausstellung und Mei-
sterschaftsfeier des Brieftauben-
zuchtvereins „Auf zur Heimat“
Schleiden den Auftakt der Ver-
einsfeste für das Jahr 2015 in
Schleiden. Am Sonntag, den 4. Ja-
nuar 2015 bietet sich ab 10.30
Uhr im Schleidener Hof (Siersdor-
fer Str. 26, 52457 Aldenhoven-
Schleiden) allen Interessierten die
Möglichkeit mehr über das Hobby
Brieftaubenzucht zu erfahren und
mit den Züchtern in Kontakt zu
treten. Eine große Tombola und
das traditionelle Kuchenbuffet am
Nachmittag runden die Veranstal-
tung ab. Die Schleidener Brief-
taubenzüchter mit ihrem neuen
Vorsitzenden Willbert Hunf wür-
den sich freuen, sie an diesem
Tag begrüßen zu dürfen.

Kindergartenkinder und Senioren
verbringen gemeinsamen Nachmittag
Johanneskindergarten besucht die Johanneskindergarten besucht die Johanneskindergarten besucht die Johanneskindergarten besucht die Johanneskindergarten besucht die AAAAAWOWOWOWOWO

Die Vorschulkinder des Johannes-
kindergarten in Siersdorf besuch-
ten an einem Nachmittag die Se-
nioren bei der AWO. Gemeinsam
sangen die Kinder mit den Senio-
ren Martinslieder, die musikalisch
durch eine Erzieherin mit einer
Gitarre begleitet wurden. Zum
Abschluss spielten die Kinder die
Martinslegende, wobei sie bei den
Senioren ein Lächeln in die Ge-
sichter zauberten. Als kleines Dan-
keschön überreichte Herr Schwarz,
der Vorsitzende der AWO, den Vor-
schulkindern einen Weckmann.
Die kommissarische Leiterin Frau
Stolz bedankte sich auch im Na-
men der Kinder und Mitarbeiter
für den schönen gemeinsamen Tag
und die Geschenke. Sie gab auch
zu verstehen, dass der Johannes-
kindergarten sich in Zukunft re-
gelmäßig weiter mit den Senio-
ren treffen möchte. Mit großer
Vorfreude sieht der Johanneskin-
dergarten dem nächsten Treffen
der altersüberbrückenden Aktion
„Kinder und Senioren“ entgegen. Bei „einem“ Treffen von Kindergartenkindern und Senioren soll es nicht bleiben!
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Eingeschränkter Dienstbetrieb bei der Gemeindeverwaltung
am1. Freitag im neuen Jahr 2015am1. Freitag im neuen Jahr 2015am1. Freitag im neuen Jahr 2015am1. Freitag im neuen Jahr 2015am1. Freitag im neuen Jahr 2015
Um Bewirtschaftungskosten
einzusparen, findet am Freitag,
dem 02.01.2015 nur ein stark

eingeschränkter Dienst im Rat-
haus statt.
Geöffnet haben Freitag,
02.01.2015, von 08:30 Uhr bis

12:00 Uhr das Bürgerbüro zur
Beantragung von Ausweisen,
Pässen, Führungszeugnissen
etc. und das Standesamt.

In dringenden Notfällen ist der
Bereitschaftsdienst der Ge-
meinde unter der Rufnummer
0151/12618070 zu erreichen.

Sponsored Walk der GGS Aldenhoven
zu Gunsten der Martinusaktion 2014
Den Startschuss zum Sponsored
Walk der GGS Aldenhoven fiel am
31.10.2014 um 9.00 Uhr durch den
Bürgermeister Herrn Claßen und
seinem Stellverteter Herrn Was-
senhoven.
Ca.. 320 Kinder der GGS Aldenho-
ven hatten sich an diesem Tag im
Römerpark versammelt, um mit
viel Engagement und sportlichem
Einsatz Geld für die diesjährige
Matinusaktion zu erlaufen. Zuvor
hatten die Kinder sich Sponsoren
gesucht, die sic bereit erklärten
hatten, ihnen pro gelaufener Run-
de Geld zu spenden. Dieses Geld
kommt der diesjährigen Marti-
nusaktion in Aldenhoven „ 40 Jah-
re - Teilen hilft heilen“ zugute.
Die Aldenhovener Polizei hat die
Schülerinnen und Schüler sicher
über die Aldenhovener Hauptstra-
ße in den Römerpark begleitet. Im
Park erwartete die Kinder fetzige
Musik und eine gut gelaunte Mo-
deratorin (Frau Freudenthal), die
alle durch den Vormittag begleite-
te. Die Rektorin Frau Josten
wünschte allen viel Spaß und Erfolg
und das Wort an den Bürgermeister
weiter. Stufenweise starteten die
Kinder und liefen und liefen und
liefen... An den Stempelstationen
standen die Stempel selten still,
denn jede gelaufene Runde wurde
abgestempelt. Auch viele Lehrerin-
nen und Lehrer und auch Eltern
machten sich auf den Weg, um die
Kinder zu unterstützen und eben-
falls Geld zu erlaufen. An der Strek-
ke standen Streckenposten, die die
Kinder lautstark anfeuerten.
Viele Kinder liefen zwischen 10
und 20 Runden (bei den 1.- und 2.
Klässlern war eine Runde 500m,
bei den 3.- und 4. Klässlern eine
Runde 700m lang). Dank der Un-

terstützung der Firma Oellers war
für den Strom im Park gesorgt, so
dass für die musikalische Unter-
malung der Veranstaltung gesorgt
war. Zwischendurchkonnten die
Kinder sich mit Getränken und Pro-
viant stärken und in „Ferdies Gym“
den Sanitärbereich aufsuchen.
Das deutsche Rote Kreuz stellte
seine Dienste ebenfalls unent-
geldlich zur Verfügung.
Insgesamt liefen die Kinder der
GGS Aldenhoven 2.258 km und
wir konnten bisher ca. 2.800 € an
die Martinusaktion weiterleiten.
Es war ein tolles Event und alle
Beteiligten waren sich einig:“Das
machen wir wieder!“
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Frische Farbtupfer fürs Fenster
Jedem Raum mit Jedem Raum mit Jedem Raum mit Jedem Raum mit Jedem Raum mit Window FWindow FWindow FWindow FWindow Fashionashionashionashionashion
eine individuelle Note gebeneine individuelle Note gebeneine individuelle Note gebeneine individuelle Note gebeneine individuelle Note geben
Nicht immer muss es die Kom-
plettmodernisierung sein: Oft lässt
sich die Atmosphäre eines Raums

schon mit überschaubarem Auf-
wand verändern. Frische Farben,
einige Wohnaccessoires oder ein
neuer Teppich sorgen für Abwechs-
lung. Besonders individuelle und

farbenfrohe Akzente lassen sich
auch rund ums Fenster setzen. Die
aktuellen Trends der Window Fa-
shion eröffnen dazu alle Freihei-
ten. Neben dem dekorativen Ef-
fekt bietet der Fensterschmuck oft
auch einen konkreten Nutzwert:
ob als Sicht- und Sonnenschutz oder
zur Komplettverdunkelung eines
Raums, beispielsweise im Schlaf-
zimmer.
GemütlichkGemütlichkGemütlichkGemütlichkGemütlichkeit liegt im eit liegt im eit liegt im eit liegt im eit liegt im TTTTTrendrendrendrendrend
Gemütlichkeit und Behaglichkeit
sind Trendthemen, die aktuell die
Inneneinrichtung prägen - von den
Möbeln bis zu den darauf abge-
stimmten Vorhängen, Rollos und
Gardinen. Kräftige, warme Farben
sind ebenso gefragt wie Farbtöne,
die von der Natur inspiriert sind.
Auch etwas Mut zum Kontrast ist
willkommen, um echte Hingucker
rund um die Fenster zu schaffen.
So lassen sich beispielsweise prak-
tische Schiebegardinen, deren ein-
zelne Elemente sich nach Bedarf
hin- und herschieben lassen, in kräf-
tigen Farben als Blickfang verwen-
den. Auch die Kombination von
Vorhängen und Rollos ist möglich.
Wofür man sich entscheidet, hängt
zum einen von persönlichen Vor-
lieben, zum anderen von den An-

forderungen an den Fenster-
schmuck ab: Soll er vor Blendun-
gen durch die Sonne schützen, sol-
len neugierige Blicke abgehalten
werden oder ist eine Verdunke-
lung gewünscht? „Empfehlenswert
ist daher stets eine Beratung
durch Fachleute, ob im Web oder
im Fachhandel vor Ort“, sagt Win-
dow-Fashion-Experte Eduard Vi-
godski von JalouCity.de.
Rollos mit dem Lieblingsfoto be-Rollos mit dem Lieblingsfoto be-Rollos mit dem Lieblingsfoto be-Rollos mit dem Lieblingsfoto be-Rollos mit dem Lieblingsfoto be-
druckendruckendruckendruckendrucken
Vielfalt ist zudem gefragt bei den
aktuellen Einrichtungstrends: Vor-
hänge und Gardinen beispielswei-
se kommen modern in ansprechen-
den Farben und Designs daher -
ideal zum Kombinieren, etwa mit
einem Rollo oder Plissee. Deren
Vorteil ist die individuelle Verstell-
barkeit. Aber auch Jalousien sind
eine gute Lösung, damit der Nach-
wuchs im Kinderzimmer selbst an
hellen Sommerabenden entspannt
einschlafen kann. Ein besonderer
Tipp des Experten Eduard Vigodski
sind elektrische Rollos, die sich be-
quem per Fernbedienung öffnen und
schließen. Dank moderner Technik
ist dafür, beispielsweise beim „eRol-
lo“, nicht einmal eine Stromleitung
notwendig. Wer es persönlicher mag,
kann zudem den Individualdruck
nutzen: Dabei lassen sich Lieblings-
motive, beispielsweise das Foto des
Traumstrands aus dem letzten Ur-
laub, auf Rollos drucken. Dafür be-
nötigt man nicht mehr als ein gut
auflösendes Foto in einem gängi-
gen Format wie als jpg- oder tiff-
Datei. Die Bestellung ist bequem
online (jaloucity.de) möglich, der Ver-
sand des individuell bedruckten
Rollos erfolgt direkt nach Hause.
(mpt-14/48342a)

Foto: djd/JalouCity HeimtextilienFoto: djd/JalouCity HeimtextilienFoto: djd/JalouCity HeimtextilienFoto: djd/JalouCity HeimtextilienFoto: djd/JalouCity Heimtextilien
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Sehr alt - und doch so modern
Gesundheitsaspekte und dieGesundheitsaspekte und dieGesundheitsaspekte und dieGesundheitsaspekte und dieGesundheitsaspekte und die
Nachhaltigkeit machen Holz alsNachhaltigkeit machen Holz alsNachhaltigkeit machen Holz alsNachhaltigkeit machen Holz alsNachhaltigkeit machen Holz als
Werkstoff so beliebtWerkstoff so beliebtWerkstoff so beliebtWerkstoff so beliebtWerkstoff so beliebt
Holz gehört zu den ältesten Baustof-
fen der Menschheit - und ist den-
noch so modern wie kaum ein ande-
rer Werkstoff. In den Anfangstagen
der Zivilisation dürfte vor allem die
einfache Verfügbarkeit des Holzes
im Vordergrund gestanden haben,
um den nachwachsenden Rohstoff
aus dem Wald zum Bauen einzuset-
zen. Heute sind es dagegen vor al-
lem gesundheitliche Aspekte und die
Nachhaltigkeit, die Holz so beliebt
machen.
Es ist von Natur aus schadstoffarm
und benötigt, wenn der Einsatz rich-
tig geplant wird, keinen chemischen
Holzschutz. Wenn es für den jeweili-

gen Anwendungsbereich vom Zim-
mereifachmann richtig verarbeitet
wird, sorgt es von Anfang an für ein
gesundes und unbelastetes Raum-
klima. Zudem kann Holz bei hoher
Raumluftfeuchte Wasserdampf auf-
nehmen und bei trockenem Innen-
raumklima wieder abgeben, ohne
dass das Material feucht wird. Durch
diese ausgleichende Fähigkeit wird
die Luftfeuchtigkeit in Holzhäusern
stets als sehr behaglich empfunden.
Bauteile im Holzbaubetrieb vorferBauteile im Holzbaubetrieb vorferBauteile im Holzbaubetrieb vorferBauteile im Holzbaubetrieb vorferBauteile im Holzbaubetrieb vorfer-----
tigen lassentigen lassentigen lassentigen lassentigen lassen
Für Dachausbauten oder Anbauten
an ein bestehendes Gebäude ist Holz
aber noch aus anderen Gründen be-
liebt. So lassen sich Holzbauten bei-
spielsweise relativ schnell und ein-
fach errichten. Der Zimmermeister

kann einen großen Teil der Arbeiten
vorab in seiner Werkstatt erledigen.
Auf der Baustelle müssen dann nur
noch vorbereitete Holzbauteile ver-
bunden werden, so dass Rohbauten
am Dach oder einem Anbau schon

nach wenigen Tagen fertig sind.
Mehr Informationen und Adres-
sen von Fachbetrieben gibt es
unter www.zimmermeister-
modernisieren.de.
(djd/pt)
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Gründungsfeier der Gesamtschule Aldenhoven-Linnich
nach 50 Unterrichtstagen
Nach gerade einmal 50 Unter-
richtstagen stellten die Schüler
und Schülerinnen der Gesamt-
schule Aldenhoven-Linnich mit ih-
ren LehrerInnen eine rundum ge-
lungene Gründungsfeier auf die
Beine.
Nach einer herzlichen Begrüßung
durch den Schulchor und die
Schulleiterin Petra Cousin wech-
selten sich in einem bunten Pro-
gramm Tanz, Theater und Gesang
ab. Sowohl die beiden Bürgermei-
ster Ralf Claßen (Aldenhoven) und
Wolfgang Witkopp (Linnich) als
auch Schulamtsleiterin Maria
Kaptain (Kreis Düren) und Ge-
samtschuldezernent Stefan Lud-
wig (Bezirksregierung Köln) be-
scheinigten in ihren Ansprachen
dem Kollegium der GAL sehr gute
Arbeit.
Viel Lob erhielt die junge Schule
nicht nur für die vielfältigen Dar-
bietungen der Kinder sondern
auch für ihr pädagogisches Kon-
zept. „GEMEINSAM, AKTIV, LERN-
FREUDIG“ - G A L lautet der Leit-
spruch der Schule, mit dem sich
schon jetzt Kinder, Eltern und Leh-
rerInnen identifizieren. So stan-
den denn auch die 114 Schüler
und Schülerinnen im Mittelpunkt
der Veranstaltung und es beein-

druckte immer wieder, mit wel-
cher Freude und Selbstsicherheit
die jungen Akteure ihre Darbie-
tungen aufführten. Durch das Pro-
gramm führten deshalb auch die
charmanten ModeratorInnen
Esther, Natalie, Jamie und Noah.

Am Ende des Festaktes stürm-
ten dann schließlich 114 fröhli-
che Kinder zum reichhaltigen
Buffet, das von Eltern, Lehrer
und Lehrerinnen sowie Schüler
und Schülerinnen gemeinsam zu-
bereitet wurde.
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Sinfonieorchester aus Albert tritt in Aldenhoven auf
Das Sinfonieorchester
„L’harmonie d’Albert“ gibt am
Samstag, dem 29. November 2014
ein Konzert in der katholischen
Kirche in Aldenhoven. Beginn ist
um 18 Uhr. Der Eintritt ist frei.
L’harmonie d’Albert ist mit Blas-
instrumenten und Perkussionsin-
strumenten (Schlagzeug) besetzt.
Die Stammbesetzung besteht aus
ca. 50 Spielern, die allerdings

nicht alle zu dem Konzert anrei-
sen können. Sie kommen aus Al-
bert, der französischen Partner-
stadt Aldenhovens.
Das Programm umfasst die ver-
schiedensten Repertoires: Tran-
skriptionen klassischer Werke,
Filmmusik, verschiedene Stilrich-
tungen und auch Musikstücke, die
speziell für Blasorchester ge-
schrieben worden sind.

Schon seit 20 Jahren leitet Elisa-
beth Déalet, gebürtig aus Albert,
das Orchester. Aktuell reicht das
Alter der Mitglieder von 10 bis 76
Jahre. Die Stabilität des Orche-
sters ist durch eine Stammmann-
schaft von ca. 30 Musikern ge-
währleitet.
Programm des Konzerts:
• Washington Greys Arrangement:
Loras j. Schissel
• Le pays du sourire(extraits) de
F.Lehar arr. F.Andrieu

• Hymne à la nuit de Rameau
arr.R.Martin
• Boléro de Ravel arr. H.Ummels
• A fight of Beethoven arr. R V
Reijmersdal
• Duke Ellington in concert arr.
P.Murtha
• Fantomas M.Magne arr. J.G
Mortimer
• Jesus Christ Super Star (med-
ley) A.L Webber arr. H.Mancini
• Gladiator Zimmer/Gerrard arr.
E.Debs
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BereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdienste

Ärztlicher NotdienstÄrztlicher NotdienstÄrztlicher NotdienstÄrztlicher NotdienstÄrztlicher Notdienst
bundesweit bundesweit bundesweit bundesweit bundesweit TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 116117 116117 116117 116117 116117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 01805/986700 01805/986700 01805/986700 01805/986700 01805/986700
GiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentrale
TTTTTel.el.el.el.el. 0228/19240 oder 2873333 0228/19240 oder 2873333 0228/19240 oder 2873333 0228/19240 oder 2873333 0228/19240 oder 2873333
Krankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis Düren
St.-Augustinus-Krankenhaus
Düren-Lendersdorf
Tel.: 02421/5990
St.-Marien-Hospital
Düren-Birkesdorf
Tel.: 02421/8050
Krankenhaus Düren gem. GmbH
Tel.: 02421/300
WEISSER RINGWEISSER RINGWEISSER RINGWEISSER RINGWEISSER RING
ASt - DN - JÜL
Tel.: 02421/972383
Opferhilfe bei Gewalt und Kriminali-
tät
AHPZ Kreis DürenAHPZ Kreis DürenAHPZ Kreis DürenAHPZ Kreis DürenAHPZ Kreis Düren
Netzwerk Ambulantes Hospiz- und
Palliativzentrum
Palliativmedizin-Palliativpflege-Eh-
renamt-Seelsorge
Am Weiherhof 23, 52382 Niederzier
Tel. (02428) 9570155
24-Stunden-Erreichbarkeit
Ansprechpartner: Daniela Leroy, Ger-
da Graf

Apotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-Notdienst
Freitag, 28. November 2014Freitag, 28. November 2014Freitag, 28. November 2014Freitag, 28. November 2014Freitag, 28. November 2014
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Hauptstr. 120, 52499 Baesweiler
Tel.: 02401/8019995
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstr. 61, 52146 Würselen
Tel.: 02405/72260
Samstag, 29. November 2014Samstag, 29. November 2014Samstag, 29. November 2014Samstag, 29. November 2014Samstag, 29. November 2014
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Rathausstr. 10, 52459 Inden
Tel.: 02465/99100
Barbarossa-ApothekeBarbarossa-ApothekeBarbarossa-ApothekeBarbarossa-ApothekeBarbarossa-Apotheke

Hauptstr. 21
52146 Würselen-Broichenweiden
Tel.: 02405/73976
Sonntag, 30. November 2014Sonntag, 30. November 2014Sonntag, 30. November 2014Sonntag, 30. November 2014Sonntag, 30. November 2014
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Moltkestr. 15, 52249 Eschweiler
Tel.: 02403/889037
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Luisenstr. 3, 52477 Alsdorf
Tel.: 02404/21230
Montag, 01. Dezember 2014Montag, 01. Dezember 2014Montag, 01. Dezember 2014Montag, 01. Dezember 2014Montag, 01. Dezember 2014
Apotheke am DenkmalplatzApotheke am DenkmalplatzApotheke am DenkmalplatzApotheke am DenkmalplatzApotheke am Denkmalplatz
Denkmalplatz 41, 52477 Alsdorf
Tel.: 02404/919522
Christophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-Apotheke
Carolus-Magnus-Str. 9
52531 Übach-Palenberg
Tel.: 02451/41206
Dienstag, 02. Dezember 2014Dienstag, 02. Dezember 2014Dienstag, 02. Dezember 2014Dienstag, 02. Dezember 2014Dienstag, 02. Dezember 2014
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstr. 19, 52428 Jülich
Tel.: 02461/8868
Schopp’Schopp’Schopp’Schopp’Schopp’s s s s s ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
im Kauflandim Kauflandim Kauflandim Kauflandim Kaufland
Bahnhofstr. 37, 52477 Alsdorf
Tel.: 02404/9187424
Mittwoch, 03. Dezember 2014Mittwoch, 03. Dezember 2014Mittwoch, 03. Dezember 2014Mittwoch, 03. Dezember 2014Mittwoch, 03. Dezember 2014
Mohren-Apotheke OHGMohren-Apotheke OHGMohren-Apotheke OHGMohren-Apotheke OHGMohren-Apotheke OHG
Kückstr. 38, 52499 Baesweiler
Tel:: 02401/7395
St.-Martin-ApothekeSt.-Martin-ApothekeSt.-Martin-ApothekeSt.-Martin-ApothekeSt.-Martin-Apotheke
Hauptstr. 121, 52379 Langerwehe
Tel.: 02423/901047
Donnerstag, 04. Dezember 2014Donnerstag, 04. Dezember 2014Donnerstag, 04. Dezember 2014Donnerstag, 04. Dezember 2014Donnerstag, 04. Dezember 2014
Martinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-Apotheke
Frauenrather Str. 7
52457 Aldenhoven
Tel.: 02464/6500
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Pumpe 60, 52249 Eschweiler
Tel.: 02403/557830
Freitag, 05. Dezember 2014Freitag, 05. Dezember 2014Freitag, 05. Dezember 2014Freitag, 05. Dezember 2014Freitag, 05. Dezember 2014
easyApothekeeasyApothekeeasyApothekeeasyApothekeeasyApotheke
Langwahn 54, 52249 Eschweiler
Tel.: 02403/555550
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke

Mahrstr. 23, 52441 Linnich
Tel.: 02462/2990
Samstag, 06. Dezember 2014Samstag, 06. Dezember 2014Samstag, 06. Dezember 2014Samstag, 06. Dezember 2014Samstag, 06. Dezember 2014
Schlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-Apotheke
Römerstr. 7, 52428 Jülich
Tel.: 02461/50415
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Hubertusstr. 23, 52477 Alsdorf
Tel.: 02404/7030
Sonntag, 07. Dezember 2014Sonntag, 07. Dezember 2014Sonntag, 07. Dezember 2014Sonntag, 07. Dezember 2014Sonntag, 07. Dezember 2014
St.-Barbara-ApothekeSt.-Barbara-ApothekeSt.-Barbara-ApothekeSt.-Barbara-ApothekeSt.-Barbara-Apotheke
Hauptstr. 106
52499 Baesweiler-Setterich
Tel.: 02401/51455
Apotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am Dreieck
Eschweiler Str. 7
52477 Alsdorf-Mariadorf
Tel.: 02404/62515
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Indestr. 119, 52249 Eschweiler
Tel.: 02403/29980
Montag, 08. Dezember 2014Montag, 08. Dezember 2014Montag, 08. Dezember 2014Montag, 08. Dezember 2014Montag, 08. Dezember 2014
ApothekApothekApothekApothekApotheke Bacciocco Jülich e Bacciocco Jülich e Bacciocco Jülich e Bacciocco Jülich e Bacciocco Jülich Am MarktAm MarktAm MarktAm MarktAm Markt
Marktplatz 5, 52428 Jülich
Tel.: 02461/2513
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Peterstr. 119, 52353 Düren-Merken
Tel.: 02421/81220
Dienstag, 09. Dezember 2014Dienstag, 09. Dezember 2014Dienstag, 09. Dezember 2014Dienstag, 09. Dezember 2014Dienstag, 09. Dezember 2014
Nord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-Apotheke
Nordstr. 1a, 52428 Jülich
Tel.: 02461/8330
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Rathausstr. 51a, 52477 Alsdorf
Tel.: 02404/1463
Mittwoch, 10. Dezember 2014Mittwoch, 10. Dezember 2014Mittwoch, 10. Dezember 2014Mittwoch, 10. Dezember 2014Mittwoch, 10. Dezember 2014
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Marienstr. 1, 52457 Aldenhoven
Tel.: 02464/1754
Graben-ApothekeGraben-ApothekeGraben-ApothekeGraben-ApothekeGraben-Apotheke
Grabenstr. 48, 52249 Eschweiler
Tel.: 02403/26940
Donnerstag, 11. Dezember 2014Donnerstag, 11. Dezember 2014Donnerstag, 11. Dezember 2014Donnerstag, 11. Dezember 2014Donnerstag, 11. Dezember 2014
Grenzland-ApothekeGrenzland-ApothekeGrenzland-ApothekeGrenzland-ApothekeGrenzland-Apotheke
Kirchrather Str. 65
52134 Herzogenrath

Tel.: 02406/61902
Kupferhof-ApothekeKupferhof-ApothekeKupferhof-ApothekeKupferhof-ApothekeKupferhof-Apotheke
Rathausstr. 46 - 48
52222 Stolberg, Tel.: 02402/21024
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Agrikolastr. 4,,52445 Titz-Rödingen
Tel.: 02463/99400
Freitag, 12. Dezember 2014Freitag, 12. Dezember 2014Freitag, 12. Dezember 2014Freitag, 12. Dezember 2014Freitag, 12. Dezember 2014
Rur Rur Rur Rur Rur ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kleine Kölnstr. 16, 52428 Jülich
Tel.: 02461/51152
Anna-ApothekeAnna-ApothekeAnna-ApothekeAnna-ApothekeAnna-Apotheke
Bahnhofstr. 59,,52477 Alsdorf
Tel.: 02404/90610
Samstag, 13. Dezember 2014Samstag, 13. Dezember 2014Samstag, 13. Dezember 2014Samstag, 13. Dezember 2014Samstag, 13. Dezember 2014
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Kirchstr. 26, 52499 Baesweiler
Tel.: 02401/4646
Klara-ApothekeKlara-ApothekeKlara-ApothekeKlara-ApothekeKlara-Apotheke
Dürener Str. 498a
52249 Eschweiler-Weisweiler
Tel.: 02403/6368
Sonntag, 14. Dezember 2014Sonntag, 14. Dezember 2014Sonntag, 14. Dezember 2014Sonntag, 14. Dezember 2014Sonntag, 14. Dezember 2014
Abraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHG
Eschweiler Straße 2b
52477 Alsdorf, Tel.: 02404/9188500
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Grabenstr. 27, 52249 Eschweiler
Tel.: 02403/502730
Montag, 15. Dezember 2014Montag, 15. Dezember 2014Montag, 15. Dezember 2014Montag, 15. Dezember 2014Montag, 15. Dezember 2014
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten Alten Alten Alten Alten TTTTTurmurmurmurmurm
Alte Turmstr. 26, 52457 Aldenhoven
Tel.: 02464/1496
Kreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-Apotheke
Kirchstr. 35A, 52499 Baesweiler
Tel.: 02401/4200
Dienstag, 16. Dezember 2014Dienstag, 16. Dezember 2014Dienstag, 16. Dezember 2014Dienstag, 16. Dezember 2014Dienstag, 16. Dezember 2014
Cornelius-ApothekeCornelius-ApothekeCornelius-ApothekeCornelius-ApothekeCornelius-Apotheke
Jülicher Str. 115
52477 Alsdorf-Hoengen
Tel.: 02404/61920
Apotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut Driesch
Burgstr. 34, 52499 Baesweiler
Tel.: 02401/88186
Genius-ApothekeGenius-ApothekeGenius-ApothekeGenius-ApothekeGenius-Apotheke
Neustr. 33, 52249 Eschweiler
Tel.: 02403/4366
Mittwoch, 17. Dezember 2014Mittwoch, 17. Dezember 2014Mittwoch, 17. Dezember 2014Mittwoch, 17. Dezember 2014Mittwoch, 17. Dezember 2014
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Hauptstr. 120, 52499 Baesweiler
Tel.: 02401/8019995
Odilien-ApothekeOdilien-ApothekeOdilien-ApothekeOdilien-ApothekeOdilien-Apotheke
Röthgener Str. 26, 52249 Eschweiler
Tel.: 02403/26830
Donnerstag, 18. Dezember 2014Donnerstag, 18. Dezember 2014Donnerstag, 18. Dezember 2014Donnerstag, 18. Dezember 2014Donnerstag, 18. Dezember 2014
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Jülicher Str. 173
52249 Eschweiler-Dürwiß
Tel.: 02403/52132
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Lindener Str. 184 - 188
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M ING E R S & K REUZER
Rechtsanwälte

Jülich | Bonn

Partner für Ihren Erfolg!

Linnicher Straße 11 · 52428 Jülich

Tel.: 02461.8081 · www.mingers-kreuzer.de

Markus Mingers
Rechtsanwalt

Gibt es eine Winterreifenpflicht?
Von Rechtsanwalt Markus MingersVon Rechtsanwalt Markus MingersVon Rechtsanwalt Markus MingersVon Rechtsanwalt Markus MingersVon Rechtsanwalt Markus Mingers

Sowohl im letzten als auch in die-
sem Jahr lässt der Winter in unserer
Region doch sehr auf sich warten
und Temperaturen um den Gefrier-
punkt scheinen in weiter Ferne.
Daher zögern viele Autofahrer beim
Kauf von Winterreifen, da diese in
der Anschaffung meist kosten und
im Wechsel zeitaufwendig sind.
Mich erreicht daher immer wieder
die Frage nach der Winterreifen-
pflicht - ob man rechtswidrig han-
delt, wenn man im Winter mit Som-
merreifen fährt? Eine Winterreifen-
pflicht im engeren Sinne, also eine
Verpflichtung, im „Winter“ mit Win-
terreifen zu fahren, gibt es nicht.
Zwar besteht seit 2010 in der Stra-
ßenverkehrsordnung eine Rege-
lung, die besagt, dass bei schlech-
ter Wetterlage Reifen mit der Kenn-
zeichnung „M+S“ zu verwenden
sind, jedoch gibt es keine gesetz-
lich normierte Winterreifenpflicht im

eigentlichen Sinne. D. h., solange
kein Matsch, Eis oder Schnee auf
den Straßen liegt und der Winter
relativ warm ist, ist es nicht verbo-
ten, mit Sommerreifen zu fahren.
Sollte jedoch richtiges Winterwet-
ter die Straßen regieren, was durch-
aus plötzlich und unvorhergesehen
passieren kann (z.B. Blitzeis), wird
man bei der Benutzung von Som-
merreifen ein Bußgeld zahlen müs-
sen. Vorsicht ist daher in jedem Fall
geboten, denn bei einem Unfall im
Winter mit Sommerreifen könnte
es durchaus passieren, dass die Au-
toversicherung nicht haftet, da sie
das Reifenprofil für nicht ausrei-
chend erachtet. Und das darf sie
auch, denn die Versicherung kann
eigene Bedingungen für die Haf-
tung über die gesetzlichen Pflich-
ten hinaus stellen. Eine Winterrei-
fenpflicht seitens der Versicherung
ist daher nicht abwegig! Zudem

wird es, wie im o.g. Beispiel „Blitz-
eis“, kaum möglich sein, kurzfristig
Winterreifen zu beschaffen oder
darauf zu wechseln. Oft ist es dann
meistens schon zu spät. Dies ist
auch vermehrt ein Grund, warum
bei plötzlichen Wetterereignissen

52146 Würselen-Broichenweiden
Tel.: 02405/72426
Ahorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-Apotheke
Valencienner Str. 134
52355 Düren-Gürzenich
Tel.: 02421/968800
Freitag, 19. Dezember 2014Freitag, 19. Dezember 2014Freitag, 19. Dezember 2014Freitag, 19. Dezember 2014Freitag, 19. Dezember 2014
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Mühlenstr. 23c, 52382 Niederzier
Tel.: 02428/6699
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kaiserstr. 35, 52146 Würselen
Tel.: 02405/92842
Samstag, 20. Dezember 2014Samstag, 20. Dezember 2014Samstag, 20. Dezember 2014Samstag, 20. Dezember 2014Samstag, 20. Dezember 2014
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Drimbornshof 2
52249 Eschweiler-Dürwiß
Tel.: 02403/54764
Fidelis-ApothekeFidelis-ApothekeFidelis-ApothekeFidelis-ApothekeFidelis-Apotheke
Brünestr. 1, 52531 Übach-Palenberg
Tel.: 02404/20443
Sonntag, 21. Dezember 2014Sonntag, 21. Dezember 2014Sonntag, 21. Dezember 2014Sonntag, 21. Dezember 2014Sonntag, 21. Dezember 2014
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Kirchstr. 26, 52499 Baesweiler
Tel.: 02401/4646
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Mahrstr. 23, 52441 Linnich
Tel.: 02462/2990
Apotheke BergrathApotheke BergrathApotheke BergrathApotheke BergrathApotheke Bergrath
Kopfstr. 14a, 52249 Eschweiler
Tel.: 02403/35636

Montag, 22. Dezember 2014Montag, 22. Dezember 2014Montag, 22. Dezember 2014Montag, 22. Dezember 2014Montag, 22. Dezember 2014
BlumenrBlumenrBlumenrBlumenrBlumenratheratheratheratherather-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Blumenrather Str. 48
52477 Alsdorf-Mariadorf
Tel.: 02404/61812
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Am Kaiserplatz/Rathausstr. 14
52222 Stolberg, Tel.: 02402/25000
ApothekApothekApothekApothekApotheke Bacciocco e Bacciocco e Bacciocco e Bacciocco e Bacciocco TTTTTitzitzitzitzitz
Landstr. 36a, 52445 Titz
Tel.: 02463/7200
Dienstag, 23. Dezember 2014Dienstag, 23. Dezember 2014Dienstag, 23. Dezember 2014Dienstag, 23. Dezember 2014Dienstag, 23. Dezember 2014
Nord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-Apotheke
Nordstr. 1a, 52428 Jülich
Tel.: 02461/8330
Mohren-Apotheke OHGMohren-Apotheke OHGMohren-Apotheke OHGMohren-Apotheke OHGMohren-Apotheke OHG
Kückstr. 38, 52499 Baesweiler
Tel.: 02401/7395
Mittwoch, 24. Dezember 2014Mittwoch, 24. Dezember 2014Mittwoch, 24. Dezember 2014Mittwoch, 24. Dezember 2014Mittwoch, 24. Dezember 2014
Apotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke Bacciocco
Jülich Jülich Jülich Jülich Jülich Am MarktAm MarktAm MarktAm MarktAm Markt
Marktplatz 5, 52428 Jülich
Tel.: 02461/2513
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Rathausstr. 10, 52459 Inden
Tel:: 02465/99100
Genius-ApothekeGenius-ApothekeGenius-ApothekeGenius-ApothekeGenius-Apotheke
Neustr. 33, 52249 Eschweiler
Tel.: 02403/4366
Donnerstag, 25. Dezember 2014Donnerstag, 25. Dezember 2014Donnerstag, 25. Dezember 2014Donnerstag, 25. Dezember 2014Donnerstag, 25. Dezember 2014
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke

Kölnstr. 19, 52428 Jülich
Tel.: 02461/8868
Kreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-Apotheke
Kirchstr. 35A
52499 Baesweiler
Tel.: 02401/4200
Odilien-ApothekeOdilien-ApothekeOdilien-ApothekeOdilien-ApothekeOdilien-Apotheke
Röthgener Str. 26
52249 Eschweiler
Tel.: 02403/26830
Freitag, 26. Dezember 2014Freitag, 26. Dezember 2014Freitag, 26. Dezember 2014Freitag, 26. Dezember 2014Freitag, 26. Dezember 2014
Cornelius-ApothekeCornelius-ApothekeCornelius-ApothekeCornelius-ApothekeCornelius-Apotheke
Jülicher Str. 115
52477 Alsdorf-Hoengen
Tel.: 02404/61920
easyApotheke EschweilereasyApotheke EschweilereasyApotheke EschweilereasyApotheke EschweilereasyApotheke Eschweiler
Langwahn 54
52249 Eschweiler
Tel.: 02403/555550
Samstag, 27. Dezember 2014Samstag, 27. Dezember 2014Samstag, 27. Dezember 2014Samstag, 27. Dezember 2014Samstag, 27. Dezember 2014
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Marienstr. 1
52457 Aldenhoven
Tel.: 02464/1754
Engel-Apotheke im real,-Engel-Apotheke im real,-Engel-Apotheke im real,-Engel-Apotheke im real,-Engel-Apotheke im real,-
Auerbachstraße 10
52249 Eschweiler
Tel.: 02403/502645
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Rurdorfer Str. 56
52441 Linnich

Tel.: 02462/8033
Der Notdienst wechselt täglich. Er
beginnt morgens um 09.00 Uhr und
endet am folgenden Tag um 09.00
Uhr
Außerhalb der gesetzlichen Laden-
öffnungszeiten wird ein gesetzlicher
Zuschlag von 2,50 EUR erhoben.
Bitte bedenken Sie, dass die Not-
dienst-Apotheken am folgenden Tag
auch geöffnet haben. Der Apothe-
kennotdienst ist eine Service-Lei-
stung der Apotheken, die Ihnen hel-
fen soll, Arzneimittel auch außerhalb
der Ladenöffnungszeiten zu erhal-
ten. Alle Angaben ohne Gewähr! Es
sind die tagesaktuellen Aushänge in
den öffentlichen Apotheken zu be-
achten! Weiterhin können auch die
bundesweit einheitlichen Notdienst-
services der ABDA genutzt werden:
Unter der Nummer 0800/0022833Unter der Nummer 0800/0022833Unter der Nummer 0800/0022833Unter der Nummer 0800/0022833Unter der Nummer 0800/0022833
sind die Notdienst habenden Apo-
theken rund um die Uhr abrufbar.
Aus dem Festnetz ist Anruf unter Tel.
0800/0022833 kostenlos, per Mobil-
telefon ohne Vorwahl unter Tel. 22833
kostet jeder Anruf pro Minute sowie
jede SMS 69 Cent.
Weitere Informationen finden Sie
unter www.abda.de/notdienst.html.

wie Blitzeis so viele Unfälle passie-
ren. Daher sollte man sich trotz-
dem an die alte Regel „Winterrei-
fen von O bis O“ (Oktober bis
Ostern) halten, da die Statistiken
zeigen, dass die Unfallgefahr hier-
durch deutlich gesenkt wird.
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Neues Gerätehaus
für die „kleinen Freunde“ in Freialdenhoven
Bürgermeister Ralf Claßen und
RWE-Kommunalbetreuer Frithjof
Gerstner nahmen mit den Kindern
und Erzieherinnen des Kindergar-
tens „Kleine Freunde“ in Alden-
hoven-Freialdenhoven das neue
Holzhaus in der Außenanlage erst-
malig in Betrieb.
RWE Deutschland hatte die An-
schaffung des Gerätehauses im
Rahmen eines Sponsorings mit
1.000 € möglich gemacht.
Es wird als Spielfläche genutzt
und dient ebenfalls an Unterstell-
möglichkeit für Bobbycars und
andere Fahrgeräte der Kinder.
Beim Aufbau in Eigenleistung ha-
ben wieder viele Eltern mitgehol-
fen.
Ralf Claßen dankte Frithjof Gerst-
ner und sagte: „Dieses Spiel- und
Gerätehaus ist ein toller Zuge-
winn für den Kindergarten und
natürlich für die Kinder selbst.
Ohne die finanzielle Unterstüt-
zung von RWE Deutschland hätte
die Anschaffung derzeit nicht rea-

lisiert werden können“.
Friethjof Gerstner stellt fest: „Mit
der Entscheidung, das Projekt fi-
nanziell zu unterstützen, zeigen
wir unser Herz für die Kleinsten

der Region. Als Wirtschaftsunter-
nehmen sind wir an einem leben-
digen Umfeld stets interessiert.
Die alte Schule in Freialdenhoven
wurde im Jahr 2002 zu einer ein-

gruppigen Kindertageseinrich-
tung umgebaut. 2011 erfolgte eine
Umgestaltung und bietet nun die
Möglichkeit, Kinder unter drei Jah-
ren zu betreuen.

0800 092 99 70

www.beyer-mietservice.de

Arbeitsbühnen

Bau & Garten

Baumaschinen

Schulungen

Minikrane

Lagertechnik

Teleskoplader

Event-Technik

Stapler

Gebrauchtgeräte

Mietgeräte. Professionell. In der Region.
kostenlose
Miethotline

Die Fachschaften des TuS Aldenhoven e. V. 1969 informieren
Die BadmintonabteilungBadmintonabteilungBadmintonabteilungBadmintonabteilungBadmintonabteilung des TuS
Aldenhoven bietet für interessier-
te Jugendliche und Erwachsene in
der Aldenhovener Franz-Vit-Halle
folgende Trainingszeiten an:
Dienstag, 18.30 - 22.00 Uhr
Mittwoch, 19.30 - 21.30 Uhr
Freitag, 19.00 - 22.00 Uhr
Unter der Anleitung von ausgebil-
deten Übungsleitern werden Ju-
gendliche und Erwachsene bei

Wunsch vom schweißtreibenden
Hobbysport an den Wettkampfs-
port herangeführt. Ein besonde-
rer Focus liegt auf dem Training
von Schülern und Jugendlichen
auch in Zusammenarbeit mit der
Aktion Schülersportgemeinschaft.
Ansprechpartner sind dienstags
und freitags die Trainer Michael
Storch und Sebastian Fischer.
Wing ChunWing ChunWing ChunWing ChunWing Chun - eine Kampfsportart

für Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene (altersübergreifende
Trainingsgruppen) hat noch Plät-
ze frei für Interessierte. Einfach
zu den angegebenen Trainingszei-
ten vorbei kommen. Macht mit
und lasst euch begeistern! (Trai-
ner: Addi Oulmadane)
Die Trainingszeiten in der Gymna-
stikhalle Schwanenstraße in Al-
denhoven sind:
Montag, 19.00 - 21.00 Uhr
Mittwoch, 18.15 - 20.00 Uhr
Die FFFFFachschaft achschaft achschaft achschaft achschaft TTTTTurnenurnenurnenurnenurnen möchte für
die MuMM-GruppeMuMM-GruppeMuMM-GruppeMuMM-GruppeMuMM-Gruppe, Sportlerinnen
und Sportler ü 55 Jahre, informie-
ren. Konditionstraining, Mobilisa-
tion und Kräftigung sowie Spiele
und Entspannung sind die Inhalte
der MuMM Gruppe. Fit sein und
bleiben in geselliger Runde. Jeder
Teilnehmer wird mit seinen körper-
lichen Möglichkeiten respektiert.
Die gemischte Gruppe trifft sich je-
den Donnerstag, um 19.30 Uhr in

der Gymnastikhalle in der Schwa-
nenstraße in Aldenhoven. Kommen
Sie einfach zur angegebenen Zeit
und sprechen Sie die Übungsleite-
rin Elke Mühlenberg an.
Im MutterMutterMutterMutterMutter-Kind-T-Kind-T-Kind-T-Kind-T-Kind-Turnenurnenurnenurnenurnen beginnt
der Einstieg in den Sport für die
Jüngsten. Die Mutter-Kind/Vater-
Kind-Gruppe bietet allen Betei-
ligten erste freudvolle Bewegungs-
erfahrungen. Bewegen, Singen und
miteinander Spielen sind wertvol-
le Erlebnisse. Unsere beliebte
Übungsleiterin wird aus privaten
Gründen die Gruppe abgeben. Aus
diesem Grund wird dringend ab
Januar 2015 eine engagierte
Übungsleiterin gesuchtÜbungsleiterin gesuchtÜbungsleiterin gesuchtÜbungsleiterin gesuchtÜbungsleiterin gesucht. Bitte zur
angegebenen Übungszeit Kontakt
aufnehmen (Gymnastikhalle
Schwanenstr. in Aldenhoven) oder
anrufen (Tel. 02464/6678).
Montag, 16.15 - 17.15 Uhr
Karin Ruch
Fachschaftsleiterin Abt. Turnen
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Offenes Singen und
festliches Adventskonzert mit der Vocalwerkstatt Jülich

FrFrFrFrFreitageitageitageitageitag,,,,, 23. 23. 23. 23. 23. J J J J Januar 2015anuar 2015anuar 2015anuar 2015anuar 2015

Die Vocalwerkstatt Jülich lädt am 7.
Dezember 2014 um 16 Uhr zur Jüli-
cher Adventmusik in die Propsteikir-
che ein. Neben dem Chor TonArt
werden - und wie in den Vorjahren -
befreundete Musiker und Gesangs-
solisten das Konzert unter Leitung
von Martin te Laak gestalten. Auf
dem Programm steht adventlich vor-
weihnachtliche Musik zum Hören und
- wie bei der Vocalwerkstatt üblich -
zum Mitsingen. Der Eintritt ist frei.
Die Vocalwerkstatt bittet herzlich um
Spenden für ihre Initiativen.
In diesem Advent sind dies gleich
vier offene Singen, die die Vocal-
werkstatt im Kulturbahnhof Jülich
anbietet: Lieder zur Advents- und
Weihnachtszeit - altvertraut und neu,
fröhlich und besinnlich - bestimmen
das Programm. Die Veranstaltungen
sind kostenfrei, Spenden für das Pro-
jekt sehr willkommen.
Dienstag, 02. Dezember
16:00-17:30 Uhr

Dienstag, 09. Dezember
16:00-17:30 Uhr
Dienstag, 16. Dezember
16:00-17:30 Uhr
Am Donnerstag, 11. Dezember (19:30
Uhr-20:15 Uhr) wird der Chor TonArt
in der Kapelle des St. Elisabeth Kran-
kenhauses Auszüge der Jülicher Ad-
ventmusik präsentieren und ein of-
fenes Singen anbieten, also gemein-
sam mit den Patienten, interessier-
ten Besucherinnen und Besuchern

und dem Personal Lieder zur Jahres-
zeit singen. Über das hausinterne
Fernsehen wird die Veranstaltung in
die Krankenzimmer übertragen.
Wie in den vergangenen Jahren wer-
den bei allen Veranstaltungen „Kul-
turgutscheine“ als kreative Ge-
schenkidee angeboten.
(nähere Informationen:
www.vocalwerkstatt.de)
Angéla Schraven-Waldeck
Copyright Foto: Patrizia Heck
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Bewegung kann die Beine vor Krampfadern schützen
TTTTTipps zur Unterstützung der ipps zur Unterstützung der ipps zur Unterstützung der ipps zur Unterstützung der ipps zur Unterstützung der VVVVVenenenenenenenenenen
Gerade wer fürchtet, leicht Krampf-
adern zu bekommen, weil es in sei-
ner Familie eine erbliche Disposition
gibt, sollte frühzeitig vorsorgen. Doch
auch, wenn unter der Haut, insbe-
sondere an den Unterschenkeln, be-
reits Krampfadern zu erkennen sind,
wenn Besenreiser Oberschenkel und
Waden überziehen oder wenn die
Beine abends müde und schwer sind,
kann man noch eine Menge tun, um
diese Entwicklung in den Griff zu
bekommen. Entscheidend ist, dass
die ersten Anzeichen nicht ignoriert
werden. Vielmehr ist in dieser Situa-
tion der Gang zum Hausarzt oder
zum Phlebologen angeraten.
Einfache Mittel können viel bewirEinfache Mittel können viel bewirEinfache Mittel können viel bewirEinfache Mittel können viel bewirEinfache Mittel können viel bewir-----
kenkenkenkenken
Im Anfangsstadium lässt sich in Sa-
chen Krampfadern auch mit einfa-
chen Mitteln noch einiges erreichen.
Schon am frühen Morgen kann der
Anti-Krampfadern-Plan in die Tat
umgesetzt werden. Zum Beispiel mit
einer kühlen Dusche zur Erfrischung
der Beine. Ist man erst einmal daran
gewöhnt, mag man den morgendli-
chen Frischeguss kaum mehr mis-
sen. Anschließend die Beine sanft
frottieren. Ein kühlendes Gel mit
Menthol ist im Anschluss ans Du-
schen eine Wohltat, von der die Bei-
ne noch eine ganze Weile munter
bleiben. Übrigens: Viel zu trinken -
Wasser, Saftschorlen und Kräuter-
tee - tut den Venen ebenfalls gut.
Bewegung und Kompressions-Bewegung und Kompressions-Bewegung und Kompressions-Bewegung und Kompressions-Bewegung und Kompressions-
strümpfestrümpfestrümpfestrümpfestrümpfe
Das venöse System muss das sauer-
stoffarme Blut entgegen der Schwer-
kraft zum Herzen befördern. Dazu
braucht es die Unterstützung der
Muskulatur in den Waden, der Wa-
denmuskelpumpe. Denn die drückt
das Blut nach oben. Es würde jedoch
zurücksacken, sobald die Anspan-
nung sich verringert, wenn es keine
Venenklappen gäbe. Diese kleinen
Klappen sitzen innen an den Wän-
den der Gefäße und verschließen
wie ein Rückschlagventil Abschnitte
der Venen, wenn das Blut beginnt, in
Richtung der Füße zu fließen. Wenn
die Venen zu Krampfadern ver-
krümmt sind, können die Venenklap-

pen allerdings nicht mehr oder zu-
mindest nicht mehr einwandfrei
schließen. Das Blut fließt zurück und
staut sich in den Beinen.
Druck und BewegungDruck und BewegungDruck und BewegungDruck und BewegungDruck und Bewegung
Um die Wadenmuskelpumpe in
Schwung zu bringen, ist Bewegung
ein guter Tipp. Bewegt man sich,
funktioniert nämlich die Wadenmus-
kelpumpe besonders gut. Langes Sit-
zen oder Stehen hingegen hilft den
Beinen nicht: Das Blut kann sich stau-
en. Medizinische Kompressions-
strumpfhosen und -strümpfe üben in
dieser Situation einen genau defi-
nierten Druck aus - auf die Beine
und die erweiterten Gefäße. So wird
der Venendurchmesser verengt. Das

Ergebnis: Die Venenklappen schlie-
ßen besser.
Auf Rezept: KompressionsstrümpfeAuf Rezept: KompressionsstrümpfeAuf Rezept: KompressionsstrümpfeAuf Rezept: KompressionsstrümpfeAuf Rezept: Kompressionsstrümpfe
Bei Krampfadern - die Diagnose lau-
tet Varikosis - werden Kompressi-
onsstrümpfe vom Arzt verschrieben.
Beim allerersten Rezept kann der
Arzt zwei Paar Strümpfe oder auch
Strumpfhosen verordnen. Die gesetz-
liche Krankenversicherung über-
nimmt die Kosten in den meisten
Fällen. Die Strümpfe müssen regel-
mäßig getragen und gewaschen wer-
den. Später kann man sich alle sechs
Monate ein Paar Strumpfhosen oder
Strümpfe verschreiben lassen.
Auf einen Blick:Auf einen Blick:Auf einen Blick:Auf einen Blick:Auf einen Blick:     TTTTTipps gegenipps gegenipps gegenipps gegenipps gegen
KrampfadernKrampfadernKrampfadernKrampfadernKrampfadern

- Schon beim ersten Verdacht
zum Phlebologen oder zum Haus-
arzt gehen.
- Eine kühle Dusche am Morgen
erfrischt die Beine.
- Danach wirkt ein kühlendes
Gel sehr angenehm.
- Viel Kräutertee, Saftschorlen
und Wasser trinken - das tut gut.
- Wandern, Schwimmen und Ra-
deln sorgen für gesunde und
wohltuende Bewegung.
- Konsequent die verschriebe-
nen Kompressionsstrümpfe tra-
gen.
Weitere Tipps und Informationen
bietet www.krampfadern.info.
(mpt-14/48054)

Bewegung ist gesund - auch für die Beine. Foto: djd/Ofa Bamberg/thx
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Rachel überbringt Förderzusage
für Gnadenkapelle in Aldenhoven
Berlin/Kreis Düren:  Der Bun-
destagsabgeordnete des Krei-
ses Düren, Thomas Rachel
(CDU), hat der Pfarrgemeinde
St. Martinus Aldenhoven die
Förderzusage  aus Berlin über-
bracht, dass ihre Gnadenkapel-
le im Rahmen des Denkmal-
schutzsonderprogramms V eine
Förderung  in Höhe von 100.000
Euro durch die Bundesregierung
erhält.  Für  die Förderung und
den Erhalt der Gnadenkapelle
hatte sich der Parlamentarische
Staatssekretär  der Bundesre-
gierung mit Erfolg bei der Kul-
turstaatsministerin eingesetzt.
Die Katholische Pfarrgemeinde
St. Martinus Aldenhoven, unter
Leitung von Herrn Ralf Herhut,
hatte auf Anregung des Düre-
ner Bundestagsabgeordneten
Thomas Rachel für  ihre akut
vom Verfall bedrohte Gnaden-
kapelle im Sommer dieses Jah-
res einen Antrag zur Förderung
durch das Denkmalschutzson-
derprogramm V gestellt. „Mit
der Förderung  der Bundesre-
gierung zum Erhalt der Gnaden-
kapelle in Aldenhoven wird ein
wichtiger Beitrag zum Erhalt
des kulturellen Erbes in unse-
rer Region ermöglicht“,  freut
sich Thomas Rachel MdB über
die Sanierung der Gnadenka-
pelle in Aldenhoven.

Thomas Rachel überreichte einen Förderbescheid in Höhe von 100.000 Euro an die Pfarrgemeinde St. Martinus
Aldenhoven. Große Freude herrschte bei Leo Neulen (v.l.), Bürgermeister Ralf Claßen, Andrea Jansen, Thomas
Rachel MdB, Edgar Breuer und Josef Wirtz MdL.

„Die Kapelle ist eine besonde-
re Pilgerkirche im Kreis Düren,
die 1659 durch das aufgefun-
dene Gnadenbild, eine ge-
schnitzte Madonnenfigur im
Strahlenkranz, ein überregiona-
les Ansehen als Wallfahrtsort
bekommen hat“, betont Alden-

hovens Bürgermeister Ralf Cla-
ßen (CDU).
Ein überregionales  Ansehen Al-
denhovens als Wallfahrtsort er-
folgte ab dem Jahre 1659, in
dem Herzog Philipp Wilhelm von
Jülich an der Stelle des Heili-
genhäuschens  und somit an der

Stelle der Lichterscheinungen
die Gnadenkapelle erbauen
ließ. Die Gnadenkapelle hat
eine oktogonale Form und hat
ein Dach in Form einer Haube.
Eintritt gewährt sie von zwei
Seiten, so dass Prozessionen
leicht durchziehen können.
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Reifenpannen: Schnell und sicher reagieren
Die wichtigste Regel lautet: Ruhe bewahrenDie wichtigste Regel lautet: Ruhe bewahrenDie wichtigste Regel lautet: Ruhe bewahrenDie wichtigste Regel lautet: Ruhe bewahrenDie wichtigste Regel lautet: Ruhe bewahren

Es kommt unerwartet und kata-
pultiert die Insassen eines Autos
unter Umständen innerhalb von
Sekunden in eine hochgefährliche
Situation. Die Rede ist von einer
Reifenpanne. Hier die besten
Tipps, wie man sie vermeidet und
im Ernstfall so schnell und sicher
wie möglich reagiert.
Das Wichtigste ist: Die Reifen re-
gelmäßig zu kontrollieren. Und
zwar nicht nur auf eventuelle Schä-
den auf der Lauffläche oder an
der Flanke, auch der richtige
Druck ist ein entscheidender Fak-
tor. Schon wenn dieser nur 0,3
Bar unter dem vorgeschriebenen
Wert liegt, steigt die Gefahr ei-
ner Reifenpanne enorm. Experten
raten, mindestens alle vier Wo-
chen den Reifendruck zu prüfen.
Ebenso gefährlich sind Bordstein-
rempler oder Autos, die zu schwer
beladen sind.
Ist es dennoch soweit, und der
Reifen platzt bei voller Fahrt, gilt
vor allem: Ruhig bleiben! Nur in
ganz wenigen Fällen entweicht die
Luft aus dem Pneu mit einem
Schlag, meist geschieht dies nach
und nach. Wer das Lenkrad ruhig
hält, nicht übersteuert, die Kupp-
lung durchtritt und im optimalen
Fall ganz sanft auf den rechten
Streifen steuert und das Auto aus-
rollen lässt, ist auf der sichersten

Seite. Ist keine Standspur oder
ein breiter Fahrbahnrand vorhan-
den, sollte man so weit wie mög-
lich rechts halten oder langsam
bis zu einer sicheren Stelle weiter
fahren. Bei den meisten Reifen
ist dies auch im platten Zustand
möglich, solange man vorsichtig
und langsam rollt.
Geht dies nicht, gilt es, schnell
mit den Sicherheitsmaßnahmen
zu starten. Alle Insassen sollten
im Optimalfall auf der rechten
Seite aussteigen und sich? sofern
vorhanden? hinter die Leitplan-

ken begeben. Der Warnblinker
muss angeschaltet und die Hand-
bremse angezogen werden. Da-
nach zieht man sich die Warnwe-
ste an und stellt das Warndreieck

Reifen sollten regelmäßig kontrolliert werden. Foto: dmd/ADAC

ca. 100 Meter hinter dem Fahr-
zeug gut sichtbar auf. Dann kön-
nen entweder die Reparaturarbei-
ten beginnen oder Hilfe angefor-
dert werden. (dmd)
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Neuer Vorstand der Frauen-Union der CDU Aldenhoven
Am 29.10.2014 fand die Jahres-
hauptversammlung der Frauen-
Union (FU) Aldenhoven in Dürbos-
lar in der Gaststätte Köbgens
statt. Vorsitzende Ulrike schwarz
begrüßte die anwesenden Mit-
glieder sowie den Gemeindever-
bandsvorsitzenden Leo Neulen.
Nachdem Martina Krause über
die Aktivitäten der FU der letz-
ten beiden Jahre berichtete, fan-
den die turnusmäßigen Neuwah-
len des Vorstandes statt.
Zur neuen 1. Vorsitzenden wurde
Michaela Stier gewählt, zur 2.
Vorsitzende Brigitte Raner und
als Schriftführerin Hanne Breuer.
Die neuen Beisitzer Sabine Cla-
ßen, Brigitte Müskes, Claudia
Hüllenkremer sowie Gabriele
Kropp machen den Vorstand
komplett. Die erste Aufgabe des neuen Vorstandes wird die Orga-

nisation und Ausführung der
Weihnachtsfeier der CDU am
13.12.2014 sein. Hierbei werden

sie von den alten Vorstandsmit-
gliedern tatkräftig Unterstützt.
Für Aktionen im neuen Jahr wur-
den kräftig Ideen gesammelt, die

im Rahmen der nächsten Vor-
standssitzung bearbeitet werden.
Auf dem Foto fehlt leider Gabrie-
le Kropp

Einkauf in Ost und West
VVVVVor allem Ältere bewor allem Ältere bewor allem Ältere bewor allem Ältere bewor allem Ältere bewahren ahren ahren ahren ahren TTTTTrrrrraditionenaditionenaditionenaditionenaditionen

Die Einheit braucht Zeit. Auch 25
Jahre nach dem Mauerfall gibt es
noch Unterschiede im Einkauf und
Konsum der Menschen in Ost und
West - vor allem bei der älteren
Generation. Das haben Untersu-
chungen der Gesellschaft für Kon-
sumforschung (GfK) gezeigt, die
im aktuellen Consumer Index vor-
gestellt werden.
Über zweihundertmal im Jahr kau-
fen die Deutschen im Durchschnitt
Produkte des täglichen Bedarfs
wie Nahrungsmittel, Körperpfle-
geprodukte und Waschmittel ein.
Westhaushalte geben im Jahres-
durchschnitt einige hunderte
Euro mehr aus als Osthaushalte.

Das hat vielfältige Gründe wie
höhere Einkommen und höhere
Preise. Zudem kaufen die Ost-
deutschen seltener im Fachhan-
del sowie im Super- und Verbrau-
chermarkt ein. Sie bevorzugen in
erster Linie SB-Warenhäuser, in
denen sie preisgünstig auch ein
breites Angebot an regionalen
(Ost-)marken finden.
Seit der Wiedervereinigung hat
sich das Einkaufsverhalten in Ost
und West zwar angenähert, aber
dennoch haben sich die Verbrau-
cher aus dem Osten einige Kon-
sumgewohnheiten bewahrt, die
sie vom Westen unterscheiden. So
essen sie besonders gerne Mar-
garine. Der Mehrverbrauch ist in
den vergangenen zehn Jahren
aber von 85 Prozent auf 51 Pro-
zent zurückgegangen. Auch im
Butterverzehr liegt Ost vor West
(plus 29 %), dafür wird weniger
Speiseöl gekauft (minus 27 %). Es
liegt nahe, dass die Margarine
auch zum Kochen und Braten ge-

nutzt wird. Bei Senf (64 auf 37 %),
Ketchup (62 auf 27 %) und Gur-
kenkonserven (51 auf 17 %) ist
der Mehrverbrauch seit 1995
ebenfalls zurückgegangen. Auch
heute noch essen die Ostdeut-
schen im Vergleich zum Westen
mehr Kartoffeln (plus 14 Prozent),
aber deutlich weniger Eier (minus
43 %) und Teigwaren (minus 30
%).    Im Osten werden dafür mehr
Bier und Spirituosen eingekauft:
Der Marktanteil an den alkoholi-
schen Getränken liegt bei 62 Pro-
zent, während Wein und Sekt we-
niger beliebt sind (30 %). In West-
deutschland sind die Marktantei-
le nahezu ausgeglichen. Bei jün-
geren Menschen bis 45 Jahre sind
die Ost-West-Unterschiede im Al-
koholkonsum deutlich geringer.
Offenbar scheinen für die junge
Generation, die mit dem Westan-
gebot aufgewachsen sind, Ost-
Traditionen eine geringere Bedeu-
tung zu haben. Heike Kreutz,
www.aid.de

Kinder
herz

stiftung
Spendenkonto 90 003 503
Commerzbank AG Frankfurt 
(BLZ 500 800 00) Mehr Infos unter 

www.kinderherzstiftung.de
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Klimawandel
Bäume wachsen schneller und altern früherBäume wachsen schneller und altern früherBäume wachsen schneller und altern früherBäume wachsen schneller und altern früherBäume wachsen schneller und altern früher

Seit den 1960er Jahren wachsen
Bäume schneller. So lautet das
Resultat einer Studie der Techni-
schen Universität München. Die
Wissenschaftler hatten Langzeit-
daten von Versuchsflächen ausge-
wertet, die seit 1870 systematisch
beobachtet werden. Für die Studie
wurde die Fichte als wichtigste
Nadelbaumart (36 Flächen) und die
Buche als wichtigste Laubbaumart
in Mitteleuropa (22 Flächen) be-
trachtet und rund 600.000 Einzel-
messungen durchgeführt.
Die Daten repräsentieren typische
Klima- und Umweltbedingungen
in Mitteleuropa.

Das Resultat: Buchen entwickeln
sich heute um 77 Prozent schnel-
ler als im Jahre 1960, Fichten um
immerhin 32 Prozent. Bei Betrach-
tung ganzer Bestände wuchsen die
Buchen um 30 Prozent und die Fich-
ten um 10 Prozent schneller. Auf
Bestandsebene sind die Werte ge-
ringer, da größere Bäume mehr
Platz brauchen und damit die Ge-
samtzahl sinkt, erklären die Wis-
senschaftler. Die Zahl der Bäume
ist im Vergleich zu früheren Zeiten
um 17 bis 20 Prozent gesunken.
Dem Wald sieht man das nicht an:
Die Bäume wachsen und altern
zwar schneller, durchlaufen aber

die gleichen Entwicklungsphasen.
Zusätzlich wurden Umweltdaten
ausgewertet. Gründe für das be-
schleunigte Wachstum der Baum-
bestände sind vermutlich das wär-
mere Klima (plus 0,95 Grad Celsi-
us in Europa) und die längere Ve-
getationszeit (plus durchschnittlich
22 Tage). Auch die Konzentration
von Kohlenstoffdioxid (plus 30 %)
und Stickstoff seien laut Studien-
ergebnissen in den vergangenen
hundert Jahren stark angestie-
gen.    Wenn Baum- und Bestands-
größen in kürzerer Zeit erreicht
werden, kann das positiv für die
Forstwirtschaft sein. Denn Ziel-

durchmesser und der ideale Zeit-
punkt für die Bestandsernte wer-
den früher erreicht. So lässt sich
mehr Holz ernten und dennoch
nachhaltig wirtschaften.
Heike Kreutz, www.aid.de
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AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An und An und An und An und An und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt

BücherBücherBücherBücherBücher
Sie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULTUR- UNDTUR- UNDTUR- UNDTUR- UNDTUR- UND
HEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGE

tätig und möchten ein neues Buch
herausgeben? Wir machen das für Sie:
Lektorat – Korrektur – Bildbearbeitung
– Layout –Druck. Kontaktieren Sie uns
unter: buch@rmp.de
(oder 02241-2600)

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung:Achtung:Achtung:Achtung:Achtung:

Kaufe Pelze, silber und versilberte
Bestecke, Zinn, Schreibmaschinen und
Schmuck jeglicher Art.
Tel. 0157/37745363

Kurse/WorkshopsKurse/WorkshopsKurse/WorkshopsKurse/WorkshopsKurse/Workshops
wwwwwwwwwwwwwww.ST.ST.ST.ST.STOFFLANDHAOFFLANDHAOFFLANDHAOFFLANDHAOFFLANDHAUSUSUSUSUS.de.de.de.de.de

Patchworkkurse, 3300 Stoffe,
Mariannne Schmitz, Hof am Eich-
baum, 52391 Vettweiß-Kelz,
Tel. 02424/901131

ReisenReisenReisenReisenReisen
FerienhausFerienhausFerienhausFerienhausFerienhaus

4-Sterne-Urlaub4-Sterne-Urlaub4-Sterne-Urlaub4-Sterne-Urlaub4-Sterne-Urlaub
im Schatten des Indemanns.
 www.veros-ferienhaus.de
Tel. 02423-3889
HollandHollandHollandHollandHolland

>> F>> F>> F>> F>> Ferienhaus ZU erienhaus ZU erienhaus ZU erienhaus ZU erienhaus ZU VERKAVERKAVERKAVERKAVERKAUFEN <<UFEN <<UFEN <<UFEN <<UFEN <<
in Nordholland-Küstennähe,
 Wfl. 40m² + kompl.
 Inventar+Gartenmöbel+Fahrräder,
eingezäuntes Grdst. 112m² / Sichtschutz,
sep. Parkplatz, 2 Schlafr., gr. Wohnr., Eßek-
ke Kiefer, Küchenzeile weiß, Sitzgruppe,
TV/Dusche/WC. Beste Lage, Dauererholung,
Urlauben od. vermieten, 79.900 €.
Tel. 02294/8796

NordseeNordseeNordseeNordseeNordsee
„Ferienmühle Nordsee Dorum“„Ferienmühle Nordsee Dorum“„Ferienmühle Nordsee Dorum“„Ferienmühle Nordsee Dorum“„Ferienmühle Nordsee Dorum“

Weihnachten & Silvester 2014 und
über Ostern 2015 noch 1 App. frei.
Tel. 02274/7664

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
VVVVVerererererschiedenesschiedenesschiedenesschiedenesschiedenes

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Achtung Kaufe:Achtung Kaufe:Achtung Kaufe:Achtung Kaufe:Achtung Kaufe:

 Pelze jeder Art, Bekleidung, Orient-
teppiche, Tafelsilber, Münzen aller Art,
Modeschmuck, Bernsteinschmuck,
Musikinstrumente, Sammlungen - al-
les aufkaufen. Zahle bar. Herr Braun,
Tel. 0152/15275844

Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400
Internet:Internet:Internet:Internet:Internet: www www www www www.rmp-kleinanzeigen.de.rmp-kleinanzeigen.de.rmp-kleinanzeigen.de.rmp-kleinanzeigen.de.rmp-kleinanzeigen.de.....
Preis für PrivPreis für PrivPreis für PrivPreis für PrivPreis für Privatkunden:atkunden:atkunden:atkunden:atkunden:     Ab 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 Euro
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Heißer Tee für kalte Tage
So gelingt die perfekte So gelingt die perfekte So gelingt die perfekte So gelingt die perfekte So gelingt die perfekte TTTTTasse asse asse asse asse TTTTTeeeeeeeeee

Wie entfaltet Tee sein volles Aro-
ma? Für den perfekten Genuss
sind nicht nur Teemenge und Zieh-
zeit entscheidend, sondern auch
die Wahl der Teekanne, Wasser-
qualität und Lagerung. Für eine
Tasse Tee (150 ml) werden übli-
cherweise für einen mittelstar-
ken Aufguss ein Teelöffel und für
einen starken Aufguss ein gehäuf-
ter Teelöffel benötigt. Ein Auf-
gussbeutel entspricht einer Tas-
senportion (1,5 bis 2 g Tee). Die
Ziehzeit ist dabei geringer als
bei losem Tee, da die kleinen Par-
tikel ihre Inhaltsstoffe rascher an
das Wasser abgeben.
Durch die Ziehzeit können Tee-
trinker die Wirkung des Getränks
beeinflussen. Bei einer kurzen
Ziehzeit (2 bis 3 Minuten) wird in
erster Linie Koffein freigesetzt,
das den Körper anregt. Bei einer
längeren Ziehzeit (4 bis 5 Minu-
ten) sind mehr Gerbstoffe im Tee
enthalten. Sie wirken beruhigend
auf den Magen-Darm-Trakt und
machen den Tee herber.
Bei Schwarzem Tee gießt man ko-
chendes Wasser über die Teeblät-
ter. Grüner Tee wird anders zu-
bereitet: Das aufgekochte Was-
ser wird auf 70 bis 80 Grad abge-
kühlt, da der Tee ansonsten bit-
ter wird. Am besten gelingt Tee
mit weichem Wasser.
Kräftige Tees wie Ceylon-Tee ver-
tragen hartes Wasser besser als
feine Tees wie zum Beispiel First-
Flush-Darjeeling.

Eine Teekanne aus Glas, Porzel-
lan oder Steingut ist eine gute
Wahl. Am besten wird sie vor dem
Aufguss mit heißem Wasser vor-
gewärmt, damit der Tee nicht so
schnell abkühlt. Für ein volles
Aroma müssen die Blätter wäh-
rend des Ziehens frei schwim-
men können. Das gelingt am be-
sten mit der Zwei-Kannen-Me-
thode: In einer Kanne den Tee
mit Wasser überbrühen und an-
schließend durch ein Sieb in die
zweite Kanne gießen.
Weniger aufwändig ist die Nut-
zung von Siebeinsätzen, Netzen
oder Papierfiltern.    Nicht zu-
letzt sollte der Tee richtig aufbe-
wahrt werden; nämlich trocken
und kühl. Luftdicht schließende
Dosen aus Metall, Glas oder Por-
zellan schützen ihn vor fremden
Aromen von Gewürzen oder Kaf-
fee. Schwarzer und Grüner Tee
ist mindestens 18 Monate halt-
bar. Heike Kreutz, www.aid.de
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